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Rr. 264.

Japan UN- die ver. Staaten von Nordamerika.
(Telegramme .)

Washington, 10 . Juni . Die „Associated Preß " meldet :
Tie Japaner an der amerikanischen Küste des Stillen Ozeans ver¬
bündeten sich , wie von maßgebender Seite verlautet , mit der
Fortschrittspartei in Japan , um das Ministerium zu stürze » und
die Beseitigung der die Einwanderung von Kulis ausschließenden
Bestimmung des amerikanischen Einwanderungsgesetzes herbei-
zuführcn . Es sollen vorbereitende Maßnahmen im Gange sein,
um die Abberufung te japanischen Botschafters Vicomte Aoki
Und die Entschuldigung oder gar eine Entschädigung für die
gegen die Japaner in San Franziska begangenen Gewalttätig -
feiten zu sichern.

Vertreter der japanischen Opposition haben hier in Washing¬
ton vom 27. April bis zum 17 . Mai vergeblich mit Vicomte Aoki
wegen Beseitigung der Bestimmung betreffend den Ausschluß der
Kulis von der Einwanderung verhandelt . Als sie von hier ab-
reisteu, beschuldigten sie Aoki des Verrates in der San Franzisko -
Augelegenhcit und warfen ihm vor, den Standpunkt seiner Re¬
gierung falsch dargestellt zu haben. Sie sandten bereits am
19. Mai Iamoaka mit ihren Beschwerden nach Tokio . Seit dessen
Ankunft dort hat die autiamerikanische Agitation in Japan ne«
eingesetzt . .

= Tokio , 10 . Juni . (Reuter -Bureau .) Die fortschrittliche
Partei hielt eine Versammlung ab , welche eine Resolution faßte,
daß die Regierung in Washington für die Lage in Kalifornien
verantwortlich zu machen und daß die Haltung der japanische «
Regierung insoweit eine unbefriedigende sei. Die Resolution
bezeichnet weiter als notwendig , daß die japanische Regierung
selbständige Schritte unternehme , um die Sicherheit der Japaner
in Amerika zu gewährleiste».

— Tokio , 10 . . Juni . Eine Abordnung der Japaner aus
den Bereinigten Staaten überreichte in einer Versammlung der
Fortschrittspartei eine Erklärung , nach der jeder Zeit eine Wieder¬
kehr der Schwierigkeiten für die Japaner m San Franziska zu
erwarten sei . Eine gleiche Behandlung der Japaner und der
Europäer sei unbedingt notwendig.

Zur Lage in Ungarn .
-- Budapest, 10. Juni . (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus sprach

heute der Abgeordnete Maniu (Rumäne ) über 'die Verletzung der Im¬
munität des Abgeordneten Bajdas in der letzten Sitzung und fragte den
Präsidenten, ob er Vorkehrungen treffen wolle , damit Bajda unbehin¬
dert im Hause erscheinen könne .

Präsident Justh erklärte, die Anmeldung der Jmmunitätsverletz -
nng werde dem Jmmunitätsausschuß behufs Verhandlung zugeioiesen ,der Abgeordnete Bajda sei berechtigt, im Abgeordnetenhause zu er¬
scheinen, solange er Abgeordneter sei. Der Präsident habe aber keine
Macht , ihn mit Waffengewalt zu schützen.

Nach dieser Erklärung des Präsidenten lehnte die Majorität und
mich sämtliche Minister die von den Nationalitäten geforderte Dring¬
lichkeit ihres Antrages ab .

Den Blättern zufolge hat inzwischen der Minister des Innern ,Graf Andraffy, erklärt, das Vorgehen der Abgeordneten, die den Ab-

IoHn Darrows Hod.
Von Melvin 2 . Severy .

(46. Fortsetznng.) (Nachdruck v-rb-t-».)
Am nächsten Morgen wurde die Verhandlung wieder aus¬

genommen , und Maitland rief aufs neue Herrn Godin als
Zeugen auf. Wir Zuhörer zerbrachen uns den Kopf über den
Zweck dieser nochmaligen Befragung , der Vorsitzende schien mir
aber völlig einverstanden damit zu sein . Maitland wies dem
Richter und den Geschworenen zunächst ein Wasnegativ und
einen Brief und bat sie, beides, während er es rhnen hinhielt ,
genau zu prüfen . Dann reichte er das Negativ Herrn Godin
und sagte : „Bitte , fassen Sie dies am untern Rande mit ihrem
Daumen und Mittelfinger , um das Bild nicht zu berühren ,halten Sie es gegen das Licht und sagen Sie mir , ob Sie das
Gesicht erkennen.

" Herr Godin tat wie geheißen und erwidertc
ohne Zaudern : „Es ist ein Bild von Herrn Latour .

"
„ Gut, "

versetzte Maitland , nahm das Negativ zurück und gab ihm den
Brief; „nun sagen Sie mir , ob. Sie diese Unterschrift erkennen.

"
Herr Godrn sah scharf auf den Brief , hielt ihn offen zwischen
Daumen und Mittelfinger beider Hände und las die Unterschrift
»Charles Cazenove " . „Es scheint mir Herrn Latours Hand,"
sügte er hinzu.

»Ebenfalls gut, " versetzte Maitland und nahm das Papier
vueder an sich, schien aber etwas bestürzt, als er darauf blickte.
» Sie haben die Unterschrift verwischt — jedoch es macht nichts,"
sagte er und zeigte das Papier dem Richter und den Geschwore¬
nen . „Das Negativ muß fettig gewesen sein — ja , daher wird 's
kommen," und er untersuchte es ruhig mit dem Vergrößerungs¬glas zu unserer aller Verwunderung . „Das ist alles , HerrGodin, ich danke Ihnen ."

Als der berühmte Detektiv den Zeugenstand verließ , zer¬
marterten wir uns alle das Gehirn , um einen Zusammenhang
Zwischen dem , was wir soeben gehört hatten , und Herrn Latours
Geständnis herzustellen. Herr Godin schien jetzt auch einiger¬
maßen an dem Gange der Verhandlung irre zu werden, wenrg -
stens war dies aus den tiefen Furchen zu schließen, die sich
ivischen seinen Augen zusammenzogen. ^ -

Karlsruhe , Dienstag den 11. Juni 1967.
geordneten Bajda aus dem Sitzungssaale drängten , 'habe ihn peinlich be¬
rührt . Man dürfe nicht einerseits auf Konstitutionalismus pochen und
andererseits im Abgeordnetcnhause das Faustrecht verwenden. Der
Minister habe weiier erklärt , er werde bei der bevorstehenden Verhand¬
lung dieser Angelegenheit im Abgeordnetenhauseseiner Ansicht Ausdruck
geben , daß durch das Borgehen gegen Bajda die Immunität der Abgeord¬
neten in flagrantester Weise verletzt worden sei.

Die Aeußerung Andrassys machte großen Eindruck. Infolgedessen
dürfte im Abgeordnetenhause eine objektivere Auffassung der Angclegen-
heit zur Geltung gelangen.

Weiteres Aufsehen erregt cs , daß der Monarch seinen hiesigen
Aufenthalt plötzlich noch mehr abkürzte. Entgegen den bisherigen Dis¬
positionen verläßt der Kaiser bereits morgen abend Budapest und fährt
nach Wien, um angeblich die Erzherzogin Valerie und ihre Kinder vor
deren Abreise nochmals zu sehen .

Die französische weinbaukrise.
( Von unserm Berichterstatter . ) ■

) - ( Paris , 10. Juni . Als gestern bei der imponierenden Mani¬
festation der Weinbauern des Südens zu Montpellier der Adjunkt des
Maires von Carcassame , Jaucithon , der von der Regierung nichts Gutes
mehr erwartet , unter dem Enthusiasmus der Menge seine Schärpe , das
Abzeichen seiner Würde , abriß und in den Menschenknäuel hineinwarf ,war den saumseligen und herzlosen Machthabern in Paris der 'Kriej
erklärt. Diese kamen bei den Protesten der Manifestanten in Wort und
Bold noch viel schlechter weg als an den letzten SountaMN . Ans •einer
der Tafeln , welche die Köpfe weit überragten , war zu lesen : „ Ilsssisnrs
Iss 15 000 francs ! "

( — die Tiätensumms der Ilbgeordneten ) und
darunter : „ Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 7 . Juni 1907 . Auf 'der
Tagesordnung die Weinkrise. Anwesende Deputierte fünfundzwanzig .
( Keine Lösung.) — Sitzung vom 22 . November 1906 . Erhöhung der
Diäten der Abgeordneten aus 15 000 Fr . Anwesende Deputierte fünf¬
hundertdreißig. (Die Erhöhung sogleich beschlossen. )

" — Ferner kün¬
digten Inschriften ' den Marsch auf Paris mit Gewehren an ; auch konnte
man das Palais Bourbon abgebildet sehen als „ Fabrik von Sand , den
man den Leuten in die Augen streut.

"
Marcellin Albert, der Führer der 'Winzer , genannt der „Erlöser " ,

schätzte in der Ansprache an die Menge die Zahl der versammelten
Männer auf achthundcrttausend! Das ist , sagte er , das gewaltigste
Arbeiterherr, das man je geschaut hat . Es ist friedfertig , aber zu allem
entschloffen. Ein Heer von Hungerleidern , das nur eine Fahne kennt,die des Elends , das nur ein Ziel kennt, die Eroberung des Brotes . . .
Wir 'wollen unseren Wein verkaufen und müssen uns alle um diese Fahne
scharen . Unser so blühender 'Süden liegt in den letzten Zügen . Zu
Hilfe, Kameraden! Seid Ihr der Meinung , daß energische Maßregeln
ergriffen werden müssen ? (Rufe : Ja , ja ! ) Seid Ihr entschlossen ,
nicht mehr Steuern zu bezahlen ? ( Rufe : Ja , ja ! ) Die Steuerein¬
nehmer mögen sich also wohl hüten, in unsere Dörfer zu kommen und
von Euch zu verlangen , was Ihr nicht besitzet. 'In Veziers habt Ihr
eine Frist gesetzt, die heute abläust und nach der alle Munizipalitäten
der verbüWeten Departements sich ihres Amtes begeben müssen. Jetzt
ist die Stunde gekommen ; der Bürger Ferroul geht mit dem Beispiel

. voran.
Nachdem Bürger Ferroul , der sozialistische Maire von Narbonne ,

den „politischen und den Steuerstreik für eröffnet erklärt und der Ad¬
junkt des Maires von Carcassonne die erwähnte Gebärde unter viel¬
tausendstimmigen Jubelrufen ausgeführt hatte , löste sich das Meeting
auf. Hunderte von Teilnehmern wälzten sich mit Weib und Kind, um
die ersten Züge zu benutzen . Die meisten blieben aber noch zurück , und

Jetzt hielt Maitland seine Ansprache an den Gerichtshof,
in der er die Ergebnisse der Verhandlung zusammenfaßte . Ich
gebe hier die Rede unter Weglassung einiger unwesentlicher Zu¬
taten ihrem Hauptinhalt nach wieder.

„ Euer Ehren und meine Herren Geschworenen : John Dar -
row ist ermordet worden, und der Gefangene , Herr Gustavs
Latour , hat feine Täterschaft eingestanden. Wenn jemand ein
Verbrechen leugnet, so messen wir seiner Aussage keinen sonder¬
lichen Wert bei ; wenn aber andrerseits einer auf die Anklage
eines so schändlichen Verbrechens antwortet : „ Ich bin schuldig, "
so fühlen wir uns unwillkürlich gedrungen , seinem Worte zu
glauben . Warum ist dem . so ? Warum bezweifeln wir seine
Aussage, wenn er seine Unschuld behauptet , und nehmen sie als
wahr an, wenn er sich schuldig bekennt? Ich will es Ihnen
sagen : Das Motiv ist das Entscheidende . Würden wir ein
ebenso zwingendes Motiv für die Behauptung seiner Schuld wie
für die Beteuerung seiner Unschuld bei einem Angeklagten
finden, so könnten wir das eine nicht höher anschlagen als das
andere. Nun will ich Ihnen beweisen , daß Herr Latour vom
stärksten Motive, das es für ihn gibt, zum Geständnis jenes
Mordes getrieben worden ist . Gelingt mir dies, so daß Sie
davon überzeugt sind , so ist damit Herrn Latours Aussage so
gut wie ausgetilgt , und es bleibt nichts Wesentliches mehr be¬
stehen, als die Erklärungen des Hauptzcugen für die Anklage,
des Herrn Godin.

"

Hoch stieg im Zuhörerraume die Woge der Aufregung bei
diesen Worten . „Wie?" sagte sich jeder. „ Ist es denn möglich,
daß dieser Anwalt den Beweis erbringen will, daß Latour trotz
seines umständlichen Geständnisses schließlich den Mord gar
nicht ausgeführt bat ?" Dieser Gedanke schien uns nicht faßbar ;
wie sollte man aber sonst Maitlands Bemerkungen verstehen?
Es ist daher kein Wunder, daß wir alle atemlos an seinem Munde
hingen . Herr Godin blickte finster und unheilvoll drein , wie
ein drohendes Gewitter . Offenbar war er nicht gesinnt, seinen
Ruf als geschickter Detektiv und zugleich die Tarrowsche Be¬
lohnung ohne Kampf preiszugeben : so übersetzte ich mir wenig¬
stens seine finstere Miene. Alles war still wie das Grab ^ als
Maitland sortsuhr ;

Telephou-Nr. 88. 23 . Jahrgang .

nun entwickelte sich auf Weg und Steg , in allen Kaffeehäusern und
Kneipen ein munteres Festlebe ». Man rechnet aus , daß die Wirte in
Montpellier am 8 . und 9 . Juni gegen 2 Millionen Franken einnahmen ,
die vielleicht besser hätten angeweridst werden können.

Was nnn weiter? Die Drohung des Rücktritts aller Mumzipak «
litäte » übt viel geringere Wirkung, als Marcellin Albert , sein General -
stab und sein Anhang glauben Wr solche Fälle , wenn auch nicht für
einen allgemeinen Streik der Munizipalitäten , hat das Gesetz schon vor¬
gesehen , denn es bestimmt, daß der Präfekt neue Gemeindevorstände
stellen soll , und davon ist auch bereits die Rede .

Desmoulins erklärt schon im „Gaulois " , welcher die Bewegung
der Weinbauer von Anfang an mit größter Sympathie beobachtete und
beurteilte , als steckten wirtlich die Royalisten dahinter , der Minister des
Innern Clemenceau werde es nicht wagen, die gewählten Gemeinderätr
durch Kommissionen , deren Ernennung von den Präfekten ausging ,
ersetzen zu lassen . Sollte er es aber 'wagen, so würden daraus Emeuten
über Emeuten entstehen. Und wie würde, fährt . Desmoulis fort , der
Finanzminister Caillaux es wohl anstellen, um 700 000 Steuerpflich¬
tigen beiznkommcn , die sich weigern, ihre Abgaben zu entrichten . Alle
Gerichtsvollzieher und alle Gendarmen Frankreichs vermöchten den Wi¬
derstand nicht zu brechen . Dem Heere Marcellin Alberts gegenüber
ist der Staat ohnmächtig . Er wird kapitulieren müssen , und dann ist et
jeder Stärke und jedes Ansehens bar . Sr kann den Süden nur be¬
friedigen, indem er den Norden opfert, die einen begünstigen, indem
er die anderen im Stiche läßt . Die Auflehnung der Weinbauer wird
empfindliche Lücken ins Budget reißen , und darunter wird die geplante
Altersversorgung der Arbeiter zunächst zu leiden haben . Das Pro¬
letariat wird sich nicht länger foppen lassen wollen, und das Beispiel
der Weinbauer des Südens befolgen . Marcellin Albert zeigt , wie man
es anzustellen hat , und er legt zugleich die Schwäche , die Ratlosigkeit ,
die Unfähigkeit derer bloß , die uns regieren . Wenn man endlich be¬
griffen haben wird , daß die Nutznießer des jetzige» Regimes weder
die Macht noch den Willen haben, die großen Interessen zu verteidigen -
die ihnen anvertraut sind , so werden die Marcellin Alberts überall auf -
tanchen. NGleich dem monarchistischen „Gaulois " gibt sich auch die nationalist¬
ische „Patrie " den Anschein, als halte sie die Bewegung im weinbauen -
den Süden für berechtigt und für den Ausgangspunkt einer Gährung ,
die das ganze Land ergreifen werde . Die Weinbauern des Südens ,
schreibt Emile Maffard , weisen die ohnmächtige Hilfe ihrer unnütz ge¬
wordenen Abgeordneten zurück und machen das Parlament selbst für die
Nebel verantwortlich, an denen sie leiden und welche die Landesver¬
treter nicht zu heilen vermögen. Das ist so der Anfang der schon längst
erwarteten Empörung der allzu zahlreichen Opfer der Gewählten » von
denen sie sich haben belügen und betrügen lassen . Diese Empörung kann
sich auf die Landwirte Mittelfrankreichs, auf die Zuckerindustrie des
Nordens , auf die Konsumenten überall ausdehnen , die unter der Ber -
teuerung des Lebensunterhaltes überall leiden. Nicht im Süden allein¬
in ganz Frankreich gibt es Hungerleider. Ihr Sammelruf war gestern :
„ Nieder mit der Weinfälschung und den Fälschern ! " Morgen wird er
lauten : „ Nieder mit der Lüge und den Lügnern ! " Und dieses Rache¬
geschrei wird immer stärker das Palais Bonbon, den Lügenpalast , und
die parlamentarischen Lügner , die darin hausen, umtönen .

"
• * *

hd Paris , 10. Juni . (Tel .) Eine Depesche der „Liberte " kündigt alj >
erste Kundgebung der 5 südlichen Departements den bevorstehenden Er «
satz der Trikolore auf den Mairien durch Trauerfahnen an . '

Jetzt wird auch über Unruhen berichtet , die sich in der Jnfanterie -
kaserne in Narbonne am Sonntag abend zutrugen . Tie Soldaten dcS
100 . Infanterieregiments hatten sich den ganzen Tag frei ergehen

„Ich werde nun zeigen , daß Herrn Godins Aussage völlig
unzuverlässig und mehr noch , daß sie dies mit Vorsatz ist .

"
Das war eine unzweideutige Anklage , bei der Herrn

Godins Züge aschfahl wurden. Ich sah, welche Anstrengung es
ihn kostete, seinen Zorn zu bemeistern , und wie er auf Maitland
einen Lolchscharfen Blick warf, der mir für meinen Freund bange
machte . Dieser schien aber nichts davon zu bemerken und fuhr
unbeirrt fort : „Ich werde Ihnen sonder Zweifel beweisen, Latz
nur eine einzige Person an der Ausführung der Mordtat an
John Darrow beteiligt war, — das heißt, daß nur eine einzige
Person sich am östlichen Fenster befand , als ihn der Tod er¬
reichte . Ich werde auch zeigen , daß Herr Latour diese Person
nicht war und es unmöglich sein konnte .

"
. _

•
Bei dieser Wendung erhob sich Brown und ging auf die Tür

zu . Ich dachte, er wolle den Saal verlassen , aber er setzte sich
wieder im Hintergründe nahe der Tür . «

„Ich werde den Beweis liefern, daß Herrn Latours Schi !-'
derung der Mordtat falsch ist," fuhr mein Freund fort , worauf
sich aller Augen Herrn Latour zuwandten, der aber weder ein
Zeichen der Zustimmung, noch der Verneinung machte . Die
Augen schließend und die Hände regungslos haltend , saß er wie
gebrochen und versteinert da . Herr Godin fuhr unruhig auf
seinem Stuhle hin und her , als könne er nicht länger an sich
halten . Mit ruhigem, überlegenem Tone fuhr Maitland fort :

„Herr Clinton Brown " —
Aber beim Nennen dieses Namens unterbrach ihn eine plötz¬

liche Bewegung im hinteren Teile des Saales , worauf ern
schwerer Fall das ganze Gebälk erzittern ließ. Alle schauten
nach der Tür . Tort lag jemand auf dem Boden ausgestreckt, und
ein anderer spritzte ihm Wasser ins Gesicht. Jetzt erholte er sich
ein wenig, und sic trugen ihn in den Flur , wo es kühler war .
Es war Clinton Brown . Die große Spannung infolge der Ver¬
handlung , seine eigene Gemütserregung und die Schwüle im
Zimmer waren offenbar zu viel für ihn gewesen . Doch wunderte
ich mich darüber . Hier waren zarte Frauen , dem Anscheine nach
von geringerer Widerstandskraft, und dieser Athlet mit der
Gestalt eines Mars und den Muskeln eines Herkules mußte zuerst
erliegen ! Wahrhaftig, auch wir Aerzte müssen uns manchmal
wundern !

'
«Forts, folgt.)



' Sette 2.
Mittagblatt. Dienstag den 11. Juni 1907. Vtv, 264 »dürfen, mutzten sich aber um fünf Uhr abends zum Appell einfinden.Wann blieben sie in der Kaserne mit dem Verbot, den Hof zu über-schreltr». Nach der Suppe zogen sich die Kompanien in die Stubenzuruck. Etwa dreihundert Mann setzten sich jedoch auf eine den innerenHof abgrenzende Mauer , wo sie das Bahngeleise von Narbonne nachPerprgnau übersehen konnten und rauchend die vorbeifahrenden Winzermit Bravos begrüßten . Ein Feldwebel lieh die Unteroffiziere zusam-menblasenund befahl ihnen, die Soldaten von der Mauer herunterzu¬rufen . Einer der Unteroffiziere soll einen widerspenstigen Soldatenbeim Kragen gefaht haben, und nun lehnten sich alle gegen die Unter-offtziere auf . Als Offiziere Ordnung schaffen wollten, wurden sie mitder „Internationale " angesungen und erst dem Oberst des 100 . Regi¬ments und dem Brigadegeneral Turcas gelang es , die Ruhe herzustellen.— Paris , 11 . Juni . (Tel.) Die Gemeinderäte von Mont¬pellier und Perpigna» haben ihre Armier « iedergrlegt.— Narbonne , 10. Juni. (Tel .) In einer Rede vor einer

zahlrercyen Menge wies der Bürgermeister Ferroul darauf hin,daß das Ultimatum an die Regierung betr . den rn Montpellierproklamierten Streik der Steuerzahler und der Gemeindebehör¬de» bestehe . Ferroul und der Gemeinderat reichten ihre Ent¬
lassung ein. An Stelle der Fahne auf dem Stadthause wurdeeine Trauerflagge gehißt. Unter dem Sturmgeläute der Glocken
zog ein Manifestantenzug durch die Straße« der Stadt.* * *

Die Weinbaukrise vor der Deputiertenkammer .
( (Tel . Bericht. )= Paris , 10. Juni . Tie Kammer bespricht den Entwurf , welcherdas Zusehen von Waffer zum Wein, sowie das übermäßige Verzuckernverhüten will, und sodann den Bericht der Kommission zur Untersuchungdes Weinbaues.

Mg . Camuzct ( Sozialistischer Republikaner , Deputierter aus
Burgund ) , tritt gegen die Deklaration 'der Ernte als etwas Aergerhaftesund Unnützes ein, da die Ursache der Weinbaukrisis nicht in Betrüge¬reien , sondern in der übermäßigen Produktion und der Konkurrenz der
Kunstweine liege.

Plicho«, Abgeordneter des Departements du Nord , bekämpft die
Einführung einer zu hohen Zuckersteuer , indem er ausführt , es sei un¬sinnig, eine ganze Industrie , die gerade selbst eine Krise durchmach ?,zu belasten unter dem Vorwände , den hundertsten Teil der Zuckerpro¬duktion , die den Zucker zum Verzuckern der Weine liefere , überwachen zuMollen . Plichon betont die Tatsache, daß in Brüffel die Konferenz durchdie Beseitigung aller Zuckerexportprämien die französischen Zuckerprodu -
zenten gegenüber den dentschen benachteiligte.

Aldy -Narbonne ( Radikaler Sozialist ) verteidigt die Weinbauerndes Südens und weist die Behauptung -be§ Vorredners zurück. Er be¬
streitet , daß die lleberproduktion die Ursache der Weinbankrise sei und
erhob Widerspruch gegen den Vorschlag , die Weinstöcke auszureißen .Die Vorlage 'der Regierung sei zur Lösung der Krisis gänzlich unge¬nügend. Nicht nur der Rohzucker , sondern auch der raffinierte Zucker
müsse unter Kontrolle gestellt werden.

Dousette bekämpft die Regierungsvorlage , weil sie für die Zncker-inbustrie nur schädlich sei .
Dubais gibt der Ansicht Ausdruck, der Staat solle die Produktion

wissenschaftlich organisieren .
Der Berichterstatter Cazeneuve erklärt , die Krisis sei hauptsächlichauf Ueberproduktion in kleinen und schlechten Weinen zurückzuführen.Er glaube, individuelle Initiative würde diel zur Beseitigung der Krisis

beitragen . Der Berichterstatter legt dann die Vorzüge des Regierungs¬entwurfs dar .
Minister Ruau setzt auseinander , wie das Gesetz von 1805 betr . die
Nahrungsmittelverfälschungen gehandhabt werde und sagt zum Schluffe,daß zunächst die Weinfälschungen unterdrückt werden müßten .

Hierauf wird die Fortsetzung der Generaldebatte auf morgen bor-
mittag vertagt und die Sitzung geschlossen.

Tager - Runöschau .
Deutsches Reich.

bck Berlin , 10. Juni . (Tel . ) Der hiesigen chinesischen Gesandt¬schaft ist auf Beranlaffnng des Staatssekretärs Dernburg seitens desKolonialamtes ein umfassender Bericht über die Lage und die sozialenVerhältnisse der chinesischen Plantagen - Arbeiter auf Samoa zugegcmgen .
bck Berlin , 10 . Juni . (Tel . ) Zu der Mitteilung , daß Staats¬sekretär Dernburg wegen Verleumdung und Beleidigung im Herzog¬tum Gotha acht Anklagen erhoben habe, erklärte Herr Dernburg aufBefragen Folgendes : „Die Nachricht ist vollkommen richtig. Es finddies die Anklagen, deren Erhebnng ich bereits im Reichstage mitgeteilt

habe . Die Anklagen richten sich gegen Redakteure, welche die Beschul¬digung, daß unsere Soldaten in Südwestafrika unmenschliche Grausam¬keiten begangen hätten , als feststehende Tatsache öffentlich behauptethaben. Ich werde mich auch künftig an den von mir im Reichstage an -
gekündigton Grundsatz halten , olle Verfehlungen rücksichtslos zu unter¬
suchen und zu bestrafen, ebenso aber auch alle Verleumder zur gericht¬lichen Rechenschaft zu ziehen.

"
— Hamburg, 10. Juni . Die Auswanderung aus Hamburg betrugim Mai d . I . 25 836 Personen gegen 17 423 im Mai vorigen Jahres .Die Gesamtauswanderung in den fünf Monaten seit Beginn des Jahresbeläuft sich auf 92 167 gegen 75 773 Personen im Vorjahre .

Pie meckkenvurgifche Verfassungsänderung .hd Berlin , 10 . Juni . Die bisherigen Verhandlungen der beiden
mecklenburgischen Ministerien haben das Resultat gezeitigt , daß die

Theater , Kunst und Wissenschaft .
W . Heidelberg, 10. Juni . Im hiesigen Kunstverein, in dessen

Hintergrund bekanntlich der feinsinnige Kunsthistoriker Henry Thode
steht , waren in den letzten Wochen Werke von Heinrich Reifferscheid,eines fast noch unbekannten Meisters der Radierkunst, ausgestellt. Die
ausgestellten Werke Reifferscheids zeigen ein hervorragendes zeichneri¬
sches, bildnerisches Können in der Behandlung der Linien und Flächen.
Tiefe und scharfe Gedanken echter künstlerischer Erkenntnis sprechen
sich in charakteristischer Stilisierung in seinen Arbeiten aus . Mit
inniger und warmer Liebe für alle Bewegungen und Rhythmen der
Linien und Flächen, iM feinstem Gefühl und Empfinden sowohl für
die kleinsten Einzelheiten und Details , wie für die Wucht der breiten
und» mächtigen Formen gibt Reifferscheid die Natur und Landschaftin dem frischen , atmenden Leben der Wirklichkeit . Für seine ganze
Wesensart ist vielleicht am bezeichnendsten , daß einige Bilder Wid¬
mungen an Möricke , Annette von Drofte -Hülshoff , an Adalbert Stifter
tragen . Das Karlsruher Kupferstichkabinett hat auf Anregung Hans
Thomas hin schon früher einige seiner Werke angekauft. An die Ar¬
beiten Reifferscheids reihte sich in der Ausstellung der letzten Wochen
Hermann Daur , einer unserer jüngeren badischen Künstler , mit einer
guten Sammlung aus seinen Werken an .

— München, 11 . Juni. Die Angelegenheit Mottl ist mit
dem Handschreiben des Prinzregenten an Frhrn. v. Speidel noch
nicht abgeschlossen . Wie die „ M . Allg . Ztg .

" hört , hat Mottl
neuerdings ein Entlassnngsgesuch an den Regenten gerichtet, das
er in einer Audienz persönlich vertreten will . Mottl will, wie
es den Anschein hat , auf keinen Fall in München bleiben und
jeden Weg versuchen , seine Entlassung zu erreichen.

hä Trient , 10 . Juni . Der wegen Entwendung eines
wertvollen Manuskriptes verhaftete Wiener Gelehrte Esler wird
vom hiesigen Gericht als unznrechnnngssähig erklärt , da er an
Malaria leide. _

vermischtes.
= Berlin. 11 . Juni . (Tel.) Der am Sonntag ans der

Radrennbahn in Spandau gestürzte Schrittmacher Pegnh

Badische Presse ._neue Verfassung sich tatsächlich auf einen modernen Ausbau der alten
Stöndeordnung beschränken wird . So wird die Ritterschaft wie die
Landschaft bestehen bleiben. Die Verleihung des Wahlrechts an die
Stadt - und Landbevölkerung ist in der Weise gedacht , daß zu 'den bis¬
herigen zwei Ständen ei» dritter als allgemeiner Stand treten soll.
Wichtiger als die Wahlrechtsbestimmungen und weit mehr den liberale»
Wünschen entgegenkommend , sind 'die übrigen Bestimmungen der Ver¬
fassung , vornehmlich die , welche vom öffentlichen Unterricht handeln.Die viel angegriffene mecklenburgische Schulfrage wird von Grund auf
geregelt. Das Anstellungsrecht der Gutsherren bleibt allerdings be¬
stehen , aber die Gehaltsfrage ebenso die Aufsichtsfrage wird durch Ver-
fassungsbestimmun'gen im modernen Geiste geregelt. Der Regierung
steht allein die Festsetzung des Minimalgehaltes für die Volksschullehrer
ebenso allein die Aufsicht zu . Tie Frage der Ablösung der niederen
Nebendienste der Lehrer ( mit Ausnahme des Richteramtes) ebenso die
Penisionsfrageunterliegen noch den Erwägungen , ein Uebereinkommenist
auch hier als gesichert anzusehen.

Weiter bringt der Derfasiungseutwurf eine wenn auch sehr einge¬
schränkte Aenderung des veraltete Berwaltungsverfahrens , und , was
besonders hevvorzuhoben ist , die Aushebung der in zivil- und verwalt¬
ungsrechtlicher Hinsicht noch bestehenden Borrechte einiger Bevölkerungs-
klaffen , besonders der mecklenburgischen Frauen - und Ritterstifte.

Der Berfaffungsentwurf , welcher bereits zu Ostern fertiggestelltwerden sollte , >hat seinen Abschluß hauptsächlich durch die längeren Aus¬
landsreisen des schweriner Großherzogs verzögert. Ein Termin für die
Fertigstellung ist auch regierungsseitig nicht vorgesehen , jedoch wird mit
dem endgültigen Abschluß dev Verfaffungsberatungen für den Herbst und
mit der Einberufung des allen Landtags für Anfang Winter gerechnet .

Luxemburg.
Anr Hrbsokgefrage.

— Luxemburg, 10. Juni . Professor Frisch aus Base! stellt zur Erb¬
folge des Grafen Merenberg auf den Luxemburger Thron in einem
Rechtsgutachtrn folgende Ergebnisse auf : 1 . Die Gräfin Merenberg , geb.
Puschkin , ist als ebenbürtig mit dem Hause Nassau anzusehen ; 3 . die
Ehe des Prinzen Nikolaus von Nassau war keine morganatische, sonderneine vollrechtswirksame; 3. die Tatsache, daß der Ehe des Prinzen Niko¬
laus vom Chef des Hauses der Konsens verweigert wurde , ist für das
Sukzessionsrecht auf den luxemburgischen Thron irrelevant ; ein Ver¬
zicht des Prinzen Nikolaus auf das Successionsrecht liegt nicht vor.
Daraus folgt, daß Graf Merenberg , Agnat des Hauses Nassau, und als
solcher thronfolgeberechtigt im Großherzogtum Luxemburg ist. Das
Gutachten wird lt . Kln . Ztg . der Kammer und der 'Regierung überreicht
werden.

England .
Aas dänische Königspaar in ßngkand .

— London, 10. Juni . (Tel . ) Das Königspaar von Dänemark fuhr
heute in feierlichem Zuge nach der Gnildhall , wo eine Adresse der städti¬
schen Behörden überreicht und sodann ein Frühstück gegeben wurde ;
hierbei begrüßte der Lordmayor das Königspaar mit einer Ansprache ,in der er auf die seit alter Zeit zwischen England und Dänemark be¬
stehenden Bande Bezug nahm.

König Frederik sprach in Erwiderung dessen den Dank für den Will¬
kommengruß und zugleich seine Befriedigung über die seitens de? eng¬
lischen Volkes entgegengebrachten Gefühle aus . '

Auf dem Wege wurden die Majestäten von einer zahlreichen Menge
lebhaft begrüßt . Die Festlichkeit in der Gnildhall trug ebenfalls herz¬
lichsten Charakter .

Ale englischen Journalisten in Deutschland.
— London , 10. Juni . ( Tel . ) In einem Artikel der „Daily

News" heißt es : Das vorherrschende Gefühl , das bei den englischen
Journalisten von dem Besuch in Deutschland zurückgeblieben ist , ist das
des Staunens über den Empfang. Wir folgten einer Einladung der
deutschen Presse und fanden uns im Mittelpunkt eines großen natio¬
nalen Ereignisses. Das Empfinden, 'das wir nach meiner Ucberzeugung
alle gehabt haben, war das der höchsten Achtung für das große verwandte
Volk, das uns mit freimütiger Wärme , aufrichtiger Freundschaft
c -npfing , uns mit seinem öffentliche « und soziale» Leben verttaut
machte und uns einen Einblick in die Organisation der Gesellschaft ge¬
währte , die uns mit Bewunderung erfüllte . Cs ist einfach Tatsache,
daß adch diejenigen, die mit wenig Sympathie nach Deutschland gingen
oder gar mit unverhohlenem Mißtrauen , jetzt zurückgekehrt sind mit
Achtung vor dem deutsche» Charakter , mit Vertrauen auf seine Beweg¬
gründe und mit der festen Ueberzeugung von dem Wunsche freundlicher
und friedlicher Beziehungen zu England .

Amerika .
— Norfolk ( Virginia ) , 10. Juni . ( Tel . ) In einer Rede, die Präsi¬

dent Roosevelt auf der Ausstellung in Jamestown hielt , befürwortete er
das Eintreten der Bundes - und Einzrlgesetzgebung für erssWEntschädig -
ung der in Erfüllung ihres Berufs zu Schaden gekommenen Arbeiter
bezw . ihrer Familien im Falle des Todes solcher Arbeiter . Die Lasten
müßten die Unternehmer tragen , die ihrerseits diese durch Erhöhung der
Weltpreise ihrer Erzeugnisse auf das Publikum abwälzen könnten. Für
eine Unterscheidung zwischen Unfällen durch Nachlässigkeit oder durch
„höhere Gewalt " verursachte Weise liege kein gesunder wirtschaftlicher
Grund vor. Eine Entschädigung müsse ohne weiteres erfolgen, so daß
darum nicht erst prozessiert werden müsse .

— Norfolk, 10 . Juni . (Tel . ) Präsident Roosevelt sprach sich vor
dem Nationalvcrbande der Verleger für eine progressive Erbschaftssteuer
aus , wie sie Großbritannien , Frankreich und Deutschland schon eingc -
führt hätten . Roosevelt gab einen ausführlichen Ueberblick über die

■m— ^ nMan — TM — a— — g— —
des französischen Rennfahrers Gnignard ist am 10. ds . nachmittags
im Spandaner Krankenhause gestorben , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu habeir.

— Schweidnitz , 10 . Juni . Bei dem gestrigen Frühjahrsgautage
des Gaues 24 des Deutsche« Radfahrerbundes wurde der Kaufmann
Jendel vom Radfahrerverein „Adler" in Breslau von einer von einem
Hause herabsallenden Fahne so schwer getroffen, daß er tot vom Rade
stürzte.

* Witten , 10. Juni . Hier wurde gestern der achtzehnjährige Sohn
des Kolomalwarenhändlers Hümmerich von einem Automobil überfahren
und auf der Stelle getötet. Das Automobil wollte lt . Frkfe Ztg. an der
Lohmanrrschen Brauerei wenden, jedoch versagte die Steuerung . Der
Wagen fuhr über den Bürgersteig hinweg und rannte gegen die Maner
der Brauerei . Hümmerich, welcher gerade den Bürgersteig passierte,wurde von dem Automobil erfaßt und zu Tode gedrückt.

----- Kassel , 11 . Juni. (Tel ) Hier sind zwei internatio¬
nale . hochelegant gekleidete Einbrecher in dem Augenblick ver¬
haftet worden , als sie den v -Zug nach der Schweiz besteigen
wollten. Die ans Frankfurt a. M. kommenden Gauner hatten in
den NachmittagSstl '.nden bei drei Einbrüchen in Kassel 800 Mark
in bar erbeutet .

= Mainz , 10 . Juni . Im benachbarten Waldenau warf
die geistesgestörte Frau des Arbeiters Leineweber ihr einjähriges
Kind vom ersten Stock auf die Straße hinab und sprang dann
dem Kinde nach . Mutter und Kind wurden schwer verletzt ins
Hospital verbracht. (Fks. Z .)

hd Tegernsee, 10. Juni . ( Tel . ) Der Student Clemens The»
ist gestern in der Nähe von Egern mit seinem Motor - Zweirad mit einem
Omnibus zusammengestoßen. Er erlitt schwere Verletzungen, an denen
er inzwischen gestorben ist.

— Mährisch-Hstran, 10. Juni. (Tel . ! I » einer Kohlen¬
grube wurden 8 Bergleute durch niedergehendes Gestein ver¬
schüttet. Bis jetzt sind 5 schwer Verletzte geborgen .

Versammlungen und Kongresse .
* Mannheim, 10. Juni. Gestern und vorgestern hielt der

Landesverband der städt. Beamten Badens hier seine

Entwickelung der Erbschaftssteuer besonders in Deutschland und tvj^auf das in dem französischen Gesetz zur Anwendung kommende Prinz^der Progreffio« hin , wonach ein höherer Satz nur den Ueberschuß
den Betrag trifft , der nach dem niederen Satz besteuert wird.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

wogen gefunden, dem Kammerdiener Ignaz Dchönbein im DiensteSeiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian die unter ,tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der jhy,verliehenen Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinschcn Verdienst,medaille in Silber und dem Lakaien Joseph F l u m in demselben
Dienste die gleiche Erlaubnis für die Großherzoglich Mecklenburgisch,
Schwerinschesilberne Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 28.Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem praktischen Arzt und Privat,
dozenten Dr . Determann in St . Blasien die untertänigst »ach.
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zur Führung des ihm verliehene ,Titels eines Großherzoglich Luxemburgischen Hofrats zu erteilen .

Mit Entschließung des Evang. Obeerkirchenrats vom 5. Juni d . Iwurde dem Buchhalter Hugo Maas die nachgesuchte,Dienstentlassung
behufs Uebernahme der Stelle eines Sekretärs und Rechners der evange ,
lischen Kirchengemeinde Karlsruhe erteilt .

Badische Chronik.
<P Karlsruhe, 10. Juni . Eine von den Beteiligten eingesetzte

Kommission wurde beim Unterrichtsminister Frhrn . von Dusch wogen der
Leistungen der Gemeinden zu den Gymnasien vorstellig. Die dabei ge¬
machten Eröffnungen lassen nicht erwarten , daß die Großh . Regierungvan sich aus sich zu einer gänzlichen Aufhebung der Beiträge schon ntij
Wirkung von der neuen Budgetperiode an entschließen wird . Dagegen
ist die allmähliche Aufhebung der städtischen Sonderbeiträge und inz.
besondere die 'Beseitigung besonders ausfälliger Unbilligkeiten in Aussicht
gestellt worden- In dieser Hinsicht soll seitens der Städte eine Eingabe
an das Ministerium gerichtet werden.

$ Karlsruhe , 9 . Juni . In dem Rechnungsjahr 1906 wurde«
an in Baden hergestellten Spielkarten in 'den Verkehr gebracht und
versteuert 9579 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen 10 332
im Vorjahre ) und 352 Spiele von mehr als 36 Blättern ( gegen 395
im Vorjahre ) , Vom Ausland wurden eingeführt und im Grotzherzog-
lnm versteuert 1194 Spiele von 36 oder weniger Blättern (gegen
1018 im Vorjahre ) und 100 Spiele von mehr als 36 Blättern ( gegen
130 im Vorjahre ) .

* Mannheim, 10) Juni . Hers Geh .-Rat Seitz , der neu-
ernannte Gouverneur von

'
Kamerun , ist hier eingetroffen , um

mit der gegenwärtig hier tagenden Deutschen Tabak-Beruft.
genosseuschaftzu verhandeln .

A Mannheim , 8 . Juni . Der seit 1 . Mai d. I . in vollem Betrieb
befindliche neue Rangiervahnhof ist eine der größten Anlagen dieser
Art , wie schon seine Längenausdehnung mit fünf Kilometern bewerft .
Von dem ungeheuren Verkehr, der hier bewältigt wird , erhält m«
einen kleinen Begriff aus nachstehenden Zahlen : Es komm*n an räglch
regelmäßig 121 Güterzüge , ab gehen 125 , das sind 246 Züge, zu
denen noch 30 Bedarfszüge komm« !. Die Gesamtzahl der täglich jit
behandelnden Güterwagen beläuft sich auf rund 10 000 im Durch¬
schnitt . In den beiden großen mitten im Rangierbahnhof befindlichen
Ilmladehallen für Stückgüter werden täglich 620 Wagen behandelt,
hiervon werden 290 ent- und 230 beladen. Die ausgedehnten Anlage»
erfordern besondere Vorkehrungen für den Zn- und Abgang des be¬
nötigten Personals ; es verkehren deshalb zwischen dem Haupt - und
dem Rangierbahnhof im ganzen 48 besondere Personalzüge täglich .
Auch ausgedehnte Aufenthalts - unid Uebernachtungslokale sind vor.
Händen .

0 . Mannheim , 10. Juni. Einem Verbrechen znm Opfer
gefallen ist, wie nunmehr seststeht, der vor einigen Tagen bei
Benrath (Rheinland ) alß Leiche gelandete Gemüsehändler Jakob
Marx , der seit Pfingstsamstag vermißt wurde . Eine genaue
ärztliche Untersuchung- der Leiche hat ergeben, daß M. nicht durch
Ertrinken ums Leben gekommen fft . Am Kopfe befanden sich
tiefe Schlagwunden, -außerdem wurden mehrere Mppenbrüche
und eine Leberzerreißung festgestellt, so daß anzunehmen ist, daß
der Verstorbene bereits als Leiche in den Rhein geworfen ist.
Der Verdacht der Täterschaft lenkt sich auf zwei Männer, die, wie
einige Bekannte des Verstorbenen gesehen haben, am Pfingst¬
samstag sich tn Begleitung des Marx befanden. Von den etwa
180 Mark, die sich im Besitze des Toten befanden , fand man nicht
einen Pfennig mehr vor . Me Spur der Täter ist noch nicht er-

rittelt.
* Heidelberg, 10 . Mai . Bei dem von uns kurz geschilderten Juvel-

-st der Freiwilligen Feuerwehr hielt der Erbgroßherzog . auf eine Rede
es Oberbürgermeisters Wilckens erwidernd , folgende Ansprache : „Herz¬
chen Dank, Herr Oberbürgermeister , für 'den freundlichen Empfang ,
eu mir die Stadt Heidelberg heute bereitet hat . Ich kann Ihnen die
Versicherung geben , daß jedes Mal , so oft ich in Ihrer Städt weile ,
ie angenehmsten Erinnerungen in mir an jene Zeit wach werden, wo
h der ehrwürdigen Carola Ruperta angehören durste . Es war mir
bcr heute eine ganz besondere Genugtuung , erscheinen zu dürfen , um
ländlich meine herzlichsten Glückwünsche auszusprechen. Wir habe»

iesjähnge Versammlung ab . Am Samstag nachmittag besuchten
ie Teilnehmer die Ausstellung. Abends gab ihnen der städt . Beamtem
erein Mannheim ein Ban kett , das von Bürgermeisterv. Holländer
nd einer größeren Anzahl von Stadträten besucht war. Bürger-
leister v. Holländer begrüßte die Versammlung.

In der Hauptversammlung hieß Oberbürgermeister Dr. Bea
ie zahlreich erschienenen Abordnungen herzlich willkommen , dabei
etonend , daß zwischen der Stadtverwaltung Mannheim und ihre«
stamten vollständiges Einvernehmen herrschte und er dies zu einem
gedeihlichen Arbeiten und zur erfolgreichen Leitung der Geschäfte M
ine nnverläßlicheVorbedingung halte. Nachmittags stellte die Stadl
en Teilnehmern drei Dampfboote unentgeltlich zur Besichtigung
er Hafenanlagen zur Verfügung. ,,Am Sonntag fanden ferner im oberen Saale der „Zwölf Apostel
ie geschäftlichen Verhandlungen des Bezirkstage »
er Gruppe Baden des VerbandeS der Verwaltungs -
eamten der Ortskrankenkafsen und Bernfsgenossem
chasten Deutschlands statt. Am Schluß der Versa ««'
mg gelangte nachstehende Resolution zur Annahme:

„Der helltige Bezirkstag der Bezirksgruppe Baden Pflicht»
en Ausführungen des Referenten über die Tarifgemeinschaft voll-
ändig bei. Er erachtet es als Pflicht aller Kollegen, die Anstellung »'
erhältniste auf die Ueberernstimmnng mit den Tarifabmachungen
in zu prüfen und hält es für selbstverständlich , daß das Bezirksaml
i seinen Bestrebungen niu Ein- und Durchführung des Tarifs von ,
llen Kollegen energisch unterstützt und ihm insbesondere jede
mnschte Auskunft genau erteilt wird, weil das Bezirksaml ««\
mm die volle Anerkennung der Vereinbarungen allerorts betreten

= Ztockach , 10. Juni. Der gestern nachmittag hier stattgehabte ,
' eib - Gre » adiertag des Seekreises und Hegaus war vom Herr- ,
chsten Wetter begüllstigt. Ueber 300 Kameraden hatten sich
ellt . Ergebenheits-Telegramme wurden an S . Kgl . Hohcrt
iroßherzog und au das 1 . Bad. Leib -Grenadier-ReglM -m ,
bgesandt . '

T . Ueberlingen , 10. Juni. Dis Redakteure und Journalist«» "^ !
»odensee-Uferstaaten gaben sich gestern in per ehemaligen ReichSfi» »'.



fltl 264 . Mittagbkatt . Dienstag de » 11. Juni 1907.
die Geschichte von 80 Jahren des Korps vernommen und gesehen ,

welch anerkennenswerte Leistungen während dieser Zeit erzielt wurden,
gs macht einen höchst erfreulichen Eindruck, daß so viel alte ausgezeich -
,cte Leute im Korps sind . Auch heute sind wieder eine große Zahl mit

Ehrenzeichen bedacht worden. Ich bringe diesen meinen besonderen
Glückwunsch dar . Mögen die Auszeichnungen zur weiteren lebhaften
« acheiferung dienen, möge der Geist der Disziplin und selbstlosen Hin-

immerfort im Korps weitcrleben , getreu dem Wahlspruch der
^ erwehr „ Alle für Eine», Einer für Alle " . Ich möchte meine Worte
^chin ausklingen lassen , daß Sie mit mir ein Hoch auf die Stadt Hei¬
delberg ausbringen . Sie lebe hoch, hoch,

'hoch !"
- Wiesloch , 10. Juni . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

traf am Samstag , vormittags % 10 Uhr, hier ein und wurde am Bahn -
zrf von dem Landeskommissär, Geheimen Oberregierungsrat Pfisterer ,
»rm Amtsvorstand, Oberamtmann Heß, und dem Bürgermeister Burck -
tardt empfangen Die hohe Frau begab sich alsdann zu Wagen in die
Hril- «nd Pflegeanstalt und besichtigte alle Anlagen unter Führung
tzrZ Direktors, Medizinalrats Dr . Fischer . Um 1 Uhr nahm Ihre Kö¬
nigliche Hoheit das Frühstück in der Wohnung des Amtsvorstandes.
Ton 2 Uhr an nahm die Großherzogin die Vorstellung der Staats - und
Gemeindebeamten entgegen und besuchte hierauf die Handarbeitsaus¬
stellung der 18 Schulen des Bezirks in der städtischen Turnhalle . Wäh¬
rend und nach der Besichtigung der Ausstellung fanden zahlreiche Vor¬
stellungen statt . Darnach wohnte Ihre Königliche Hoheit einer Sitzung
«ir Gründung von Tuberkuloseausschüfse » im Bezirk an . Ihre König¬
liche Hoheit die Erbgroßherzogin , welche nachmittags 3 Uhr in Wies -
xrch eintraf , besichtigte ebenfalls die Handarbeitsausstellung und besuchte
hierauf die katholische und die evangelische Kleinkinderschule. Zum
Schluß besichtigten Ihre Königlichen Höhnten gemeinschaftlich die
städtische Koch - und Haushaltungsschule . Die Rückreise fand 7 Uhr 15
Minuten, die Ankunft in Karlsruhe 8 Uhr abends statt . — An das
Bürgermeisteramt ist gestern folgendes Telegramm eingelaufen : „ I . K.
H . die Großherzogin lassen für den freundlichen Empfang und die
schöne Ausschmückung der Stadt bei dem gestrigen Besuche nochmals
Höchstihren herzlichen Dank aussprechen. Allerhöchst dieselbe wird den
outen Eindrücken des Tages ein treues Andenken bewahren . Gcheim-
rat von Chelius .

"

<P Bruchsal, 1
"0 . Juni . Die Stadtverwaltung Mannheim

hat unserer Stadtverwaltung It . „Vr . B ." das freundliche Aner¬
bieten gestellt , 25 hiesige Schulkinder zum Besuch der Jubiläums -
Gartenbauausstellung auf Kosten Mannheims dorthin reisen zu
lassen . Um nun zu ermitteln , welche .Kinder hierfür ein beson¬
deres Interesse zeigen und in Betracht kommen können, sind an
121 Kinder — 65 Knaben und 56 Mädchen — Blumenpflanzen
verteilt worden und soll durch eine Kommission in etwa vier
Wochen festgestellt werden, wer seine Blumen am besten gepflegt
hat . Die Stadt Mannheim trägt also, wie gesagt, die Reise - und
alle sonstigen Kosten , als Tag der Reise ist der 31 . Muli nt Aus¬
sicht genommen .

E Pforzheim, 10. Juni . Nach schwülem Tag gingen heute
abend halb 6 —8 Uhr heftige Gewitter in unserer Stadt nieder.
Wiederholt schlug der Blitz ein , ohne zu zünden. Dagegen sind
viele Keller und Souterrainräume , auch Backstuben über¬
schwemmt .

* t

*

* Sinzheim (A . B . -Baben ) , 10. Juni . Ein lustiges, lebhaftes
Treiben spielte sich am vergangenen Sonntag hier ab. Ter „Turner¬
bund Sinzheim " feierte ein dreifaches Fest — lOjiihrigeS Stiftungsfest ,
verbunden mit Fahnenweihe und Turnhalleneinwrihung — , welches bei
herrlichem Wetter unter sehr zahlreicher Beteiligung der Einwohner¬
schaft Sinzheim , sowie zahlreicher Festgäste von auswärts einen be¬
friedigenden Verkauf nahm. Die Turnvereine des Karlsruher Turn¬
gaues hatten aus diesem Anlaß anstelle eines Gauturnfestes eine Gau¬
turnfahrt veranstaltet , die von Oos ans Wer den Fremersberg nachSinz -
hcim führte . An der Turnfahrt , die mehrere Turner etwas weiter bis
nach der Iburg ausdehnten , beteiligten sich etwas Wer 400 Turner ,
die vor Sinzheim vom Festausschuß mit klingendem Spiel empfangen
wurden . Am Vorabend ( Samstag ) hatte der Turnerbund einen Fackel¬
reigen auf dem Festplatz und einen Fackelzug durch den Ort veranstaltet ,dem sich ein gutbesuchtes Festbankett im Gasthaus zum „ Hirsch " an¬
schloß. Bei der Uebergabe und Einweihung der Turnhalle hielt Herr
Direktor Linsig , der seit Bestehen des Vereins 1 . Vorstand ist, die Weihe¬
rede. Am Sonntag nachmittag y23 Uhr bewegte sich der imposante Fest¬
zug durch die reich geschmückten Straßen des Orts nach dem schön ge¬
legenen Festplatz , an dessen Eingang die neuerbaute geräumige Turnhalle
steht. Nach Ankunft auf dem Festplatz wurden allgemeine FreiWungen ,die unter der bewährten Leitung des Gauturnwartes zuerst nach Befehl
und dann nach dem Takte der Musik zur Ausführung gelangten . Nach¬dem die Gefangsabteilung des Turnerbundes Sinzheim das Weihelied
„Gut Heil" vorgetvagen, hieß der Bürgermeister Herr Frz . Lorenz im
Namen , des hiesigen Gemeinderats die Erschienenen herzlich willkommen
und brachte ein 'dreifaches Hoch auf den Grohherzog aus . Die Ent¬
hüllung , Einweihung und Uebergabe der von Frauen und Jungfrauen
gestifteten und prachwoll gestickten Fahne erfolgte durch die Fest -
dmnen Fräulein Elsa Linsig, Anna Ernst und Jda Stadler ,« odann begrüßte der 2 . Vorstand Herr Hauptlehrer Wnnderle im
Namen des festgebenden Vereins die Turner und Festgäste und schloßmit dreifachem „Gut Heil" auf das deutsche Vaterland , worauf der Gau¬
vertreter Herr Kanzleirat Zeis -Karlsruhe nach turnerischer Begrüßungder Gaugenossen ein dreifaches „Gut Heil" auf das fernere Blühendes festgebenden Vereins ausbrachte . An dem volkstümlichen Wett -

üeberlingen ein Rendez-vous . Von Bregenz , Lindau , Friedrichshofen,
Markdorf , von Konstanz, Radolfzell, 'Schaffhausen, Waldshut , Zürichund Basel waren die Redakteure und Journalisten , etwa 100 an der
Zahl , eingetroffen und wurden in Ueberlingen alle mit der größten
Herzlichkeit begrüßt . Die Bevölkerung hatte ihre Häuser zu Ehren der
anwesenden Gäste festlich beflaggt. Im 'Gasthaus zum Adler war Fest¬
bankett, cm welchem der Sängerverem mit feiner Kapelle den wesentlichen* e<L >̂er Unterhaltung bestritt . In einer herzlichen Begrüßungsredeentbot her Bürgermeister der Stadt 'den erschienenen Journalisten im
Namen -her gesamten 'Bevölkerung den Willkommgruß , hinweisend aufdie große Bedeutung der Presse im öffentlichen Leben , er gab feinerFreude Ausdruck , daß sich die Journalisten der Bodenfeeuserstaaten
gerade in Ueberlingen zusammengesunden und streifte kurz die historische
Vergangenheit der alten Reichsstadt Ueberlingen. Ihm folgte als
^werter Redner der Arrangeur der ganzen Festlichkeit , Herr BernhardAlt, der der Hoffnung Ausdruck gibt , daß sich seine Kollegen mit seinem
Arrangement zufrieden geben werden. Im Namen der erschienenen
Gaste dankte Redakteur Bopp aus Radolfzell für den herzlichen Empfangund die gute Aufnahme in Ueberlingen. Die offiziellen An - und Aus-

waren umrahmt von Gesangs - und Diusikvorträgen.
Mittlerweile ist die Zeit herangerückt für das Festessen , das im 'Bahnhof¬hotel bereit stand. In geschloffenem Zuge , die Musik voraus , gingsdas festlich geschmückte Städtchen nach dem -Bahnhofhotel, wobei
uuch 'den städtischen Anlagen mit ihren intereffanten Partien eine kurze
Züchtigung gewidmet wurde . Der Arrangeur des Festes, RedakteurAlt, eröffnet « beim Mahle den Reigen der Festtoaste. Ihm folgte derals Gast erschienene Generalgouverneur Leutwein, der in seiner An¬
sprache die Erfahrungen , die er in seiner Tätigkeit als Generalgouver -
ueur in Deutsch -Südwestasrika mit der Presse gemacht , zum besten gab,

llanz besonders 'hervorhob, daß man die Preffe nicht nur schätzen,sondern auch fürchten müsse . Er bringt sein Hoch der sog . siebenten
Ewßmacht. Im Namen der erschienenen schweizerische» Journalistentntbot Journalist Enderli aus Zürich den Dank für die freundliche (gm.

und wies dabei hin auf die großen gemeinsamen Aufgaben der
s^ veizerischen und süddeutschen Preffe in Bezug auf die Förderung der
^ °mschiff°hrt von Basel nach Konstanz, auf die Förderung der Randen-

die eine Verbindung zwischen der Schweiz und Süddeutschland
Verstelle und noch verschiedenes anderes mehr. Ihm folgte als letzter

_ K erd ifckfe Presse ._
turnen , bestehend aus Steinswßen , Weithochspringcn, Schleuderball-
Weitwerfen und Schönheitssprung , beteiligten sich 140 Turner . Abends
y28 Uhr fand auf dem Fcstplatz die Preisvericilung statt ; es feien die
Namen der ersten Sieger genannt : Es erhielten je Eichenlaubkranz und
Urkunde: 1 . Preis W . Allers, Männerturnverein Karlsruhe , 2 . Preis
Franz Jäger , T .-P . Mühlburg , 3. Preis Ernst Dürr , Turngem . Karls - ,
ruhe , 4. Preis Trautmann , T . -Ges . Karlsruhe , je den 5 . Preis H . Schab,
T . -Bd . Pforzheim , Gg . Häufler , Turnges . Karlsruhe , 6 . Preis W.
Mitschele , T . - V . Rintheim , je den 7 . Preis E . Meier , T . -V . Durlach,
Ferd . Schwanken, Turnges . Karlsruhe , Frz . Hehler , Turngem . Dur¬
lach , je den 8 . Preis Gg . Greulich, Turnges . Karlsruhe , K . Siegel , T . -V .
Knielingen , je den 9 . Preis Hch . Mack, Turnerschaft Rastatt , Fr . Hertwig ,
Turngem . Karlsruhe , je den 10. Preis H . Kübler , T . -Bd . Pforzheim ,
Rothenberger, T . -Bd . Rastatt , Alb . Troglia , T .-Bd . Pforzheim , Herm.
Martin , T .- V . Beiertheim , außerdem erhielten noch 16 Turner Eichen¬
laubkränze mit Diplom, sowie 44 Turner Diplome . Abends kehrte die
fröhliche Turnerschar mit Extrazug in ihre Heimat wieder zurück mit
dem Bewußtsein, auch bei dieser Gauturnfahri die Turnsache in hohem
Maße gefördert zu haben.

* Lahr , 11 . Juni . Gestern vormittag fand der zweite Ter¬
min im Konkursverfahren des Lahrer Bankvereins zur Herbei¬
führung eines Zwangsvergleichs statt . Es waren hierbei 1 172 468
Mark der vertretenen Forderungen für den Zwangsvergleich und
zirka 43 000 Mark dagegen. Die erforderliche Dreiviertelsmehr¬
heit beträgt 1 083 142 Mark . Der Zwangsvergleich ist somit
angenommen.

* Ottenheim (21 . Lahr ) , 10. Juni . Der Bürgerausschuß
beschloß den Neu- bzw . Umbau des Rathauses mit einem Kosten¬
aufwand von 18 000—20 000 Mark .

$ Emmendingen, 10. Juni . Eine am Samstag nachmittag statt¬
gefundene Versammlung des Bürgerausschuffes 'hatte sich mit der Be¬
willigung des Kredits zum Neubau eines Spitals zu befassen , wofür
300 000 oU ausschließlich 'des schon im Besitze der Stadt befindlichen
Bauplatzes i . W . von 30 000 M angefordert wurden . Nach eingehender
Erläuterung des Projekts durch Bürgermeffter Rehm wurde die Anfor¬
derung einstimmig genehmigt. Der aus einem Haupt - und einem
Nebengebäudebestehende Bau soll allen Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet werden. Er ist für ca . 60 'Kranke und 20
Pfründner vorgesehen .

* Freiburg , 10. Juni . Gestern mittag stürzte ein Rad¬
fahrer , dem ein Hund vor das Rad lief, derart zu Boden, daß er
sich einen Schädelbruch zuzog .

* Allmeudshofen, 10. Juni . Dias Fest der goldenen Hochzeit
begehen demnächst der hiesige 84 Fahre älte Kirchenmeßner Joh .
Ev. Meder und seine 77jährige Ehefrau Felicitas geb . Eberfcld .

* Gottmadingen (A . Radolfzell) , 10 . Juni . Am Samstag
nacht brach in der Scheune der Eduard Grüniuger Witwe hier
Feuer aus , das sich auf die Scheuer und Stallung des Schneider¬
meisters Köhler ausdehnte. Die Brandbeschädigten sind zum
Teil versichert. Ein Arbeiter wurde als der Brandstiftung ver¬
dächtig verhaftet.

Zur Ausnutzung von Wasserkräfte « im Schwarzwald .
C- F . Lahr, 10. Juni . Bei Gelegenheit der diesjährigen am 9.

Juni hier abgehaltenen Hauptversammlung des badischen Architektrn-
und Ingenieur -Vereins hielt der Vorsitzende des Verbandes , Herr Pro¬
fessor Rehbock von der technischen Hochschule zu Karlsruhe einen seitens
der zahlreichen Zuhörer mit großer Spannung und lebhaftem Interesse
verfolgten Bortrag über die Ausnutzung der Wafferkräfte der oberen
Murg . Redner wies überzeugend nach , daß nur an wenigen Stellen
Deutschlands und wohl an keiner einzigen Badens eine so bedeutende
dem Bedarf durch Regulierung anpaßbare Kraftmenge aus einem Ge-
birgsfluffe gewonnen werden könne , wie dies im Tale der oberen Murg
und ihrer linksseitigen, aus beträchtlichen Höhen entspringenden Zu¬
flüsse der Schönmünzach , Raumünzach und dem Schwarzenbach der
Fall fei . Anschließend an das in Lichtbildern vorgeführte Kraftwerk
Schlechtau der Firma E . Holtzmann u . Cie . , welches unter der Leitung
des Vortragenden imMurgtale in den letzten beiden Jahren entstanden
ist, und eine größte Kraftleistung von 4500 Pferdestärken entfalten
kann, erläuterte Redner in eingehender Weise unter Erklärung aus¬
gestellter Pläne und an Hand von Lichtbildern seinen neuesten Ent¬
wurf für die Ausnutzung aller noch im oberen badischen Murgtale ver¬
fügbaren Wasserkräfte. Durch 3 große Stauanlagen in der Schön¬
münzach , der Raumünzach und dem Schwarzenbach mit einem Ge-
samtfaffungsvermögen von rund 32,5 Millionen" Kubikmeter soll es er¬
möglicht werden, diese Kräfte vollständig dem Bedarf anzupaffen , sodaß
eine fast vollkommene Ausnutzung derselben aüch bei stark schwanken¬
dem Kraftverbrauch möglich sein wird . Das in den Entwurf einbe¬
zogene Gebiet erstreckt sich von der badischen Landesgrenze beim Orte
Schönmünzach bis nach Forbach und soll in letzterem Orte die Haupt¬
kraftzentrale errichtet werden, die eine größte Leistungsfähigkeit vpn
über 60 000 Pferdestärken besitzen und damit die größte Kraftanlage
Europas werden würde. Den Turbinen dieses Kraftwerkes wird das
Betriebswaffer aus den Staubecken, deren Wasserspiegel 662 Meter
über dem Meere liegt, mit einer Druckhöhe von bis zu 365 Meter
zugeführt , d . h. mit einer Höhe , welche die Druckhöhe des bekannten
bayrischen Walchensee -Projektes noch um 160 Meter übertrifft . Die
Lage des Werkes ist besonders günstig, weil es weit entfernt von dem
Wettbewerb der großen Kraftanlagen des Alpengebietes und des Ober¬
rheins und in der Nähe einer Reihe größerer Städte wie Karlsruhe ,

Redner Redakteur Gustav König aus
'
Waldshut , der ben erschienenen

Damen seine freundlichen Worte widmete . Später wurde dem prächtig
gelegenen Schloß Spetzgart ein Besuch abgestattet. Dann gings Meder
rasch nach dem Städtchen zurück, wo im Raben ein Konzert zu Ehren
der Gäste ftaitLfand. Mittlerweile kam aber die Zeit der Abreise der
verschiedenen Gäste und so trennte man sich in- guter Stimmung mit dem
Versprechen , sich nächstes Jahr in Lindau zu treffen .

* / tonsianz , 10. Juni . . Die Vereinigung oberbad .
Z e i t u n g s v e r l e g e r hat in ihrer gestrigen, im „Museum " hier
stattgehabten Generalversammlung beschlossen , dem nen ge¬
gründeten badisch - pfälzischen Zeitungsverleger - Verband
beizutreten und infolgedessen die seit 7 Jahren bestehende Ver¬
einigung oberbadischcr Zeitnngsverleger anfzulösen .
Das vorhandene Vereinsvermögen mit ca . 100 Mk . soll dem Bezirks -
Verein Konstanz der deutschen Buchdrucker überwiesen werden .s

— Dresden, 10. Juni . Der nächste deutschnationale Handlungs¬
gehilfentag findet 1909 in Stuttgart statt.

Sport.
— Berlin , 10. Juni . Tie heutigen Pferderennen zu Hoppegarten

nahmen bei rissigem Besuch einen schönen Verlauf . Das Kaiserpaar
wohnte den Rennen von Anfang an bei . Die Kaiserin überreichte den
Siegern die Ehrenpreis« . Der Kaiser unterhielt sich nach Schluß der
Rennen mit Herrn Weinberg, dem Besitzer von Fels , und gab seiner Be¬
wunderung Wer den prächtigen Hengst beredten Ausdruck. ( Frkf . Zig . )

— Düffeldorf, 10 . Juni . Von den 12 Ballons , die sich an der
gestern vom niederrheinischen Verein für Luftschiffahrt veranstalteten
Wettfahrt beteiligten, landete der Ballon „Podewils " in Cleve, „Becold"
in Kellern bei Cleve , „Abercron" 3 Kilometer südlich von Uedem , der
Ballon „Pommern " in Cleve , der Ballon „Köln" in Meterborn bei Cleve,
Vollem „Franken" bei Rheda, Ballon „Elberfeld " in Staplon , Ballon
„ Cognac " in Bielifch , Ballon „ Augusta" südlich von Wesel, Ballon
„ Koblenz " 9 Kilometer südwestlich von Wesel, Ballon „Ziegler " in Alt -
calcar und Ballon „ Tschudi " in Feldhausen südwestlich von Dorsten .

Die Herkomer- Fahrt .
— Kochel , 10. Juni . Während im übrigen nach dreiviertelstündiger

Unterbrechung die Wagen der Herkomer-Konkurrenz in kurzen Zwischen¬
räumen von einer bis zwei Minuten regelmäßig abgelaffen werden

Sette 3.
Mannheim und Straßburg liegt , wodurch die Abnahme der erzeugt« ^
Kraft garantiert ist, sofern nicht der badische Staat , der als Besitze»
des in Frage stehenden Baugeländes das erste Anrecht auf Ausnutzung^
der Wasserkraft hat , es vorzieht, die Kraft seinen eigenen Betrieben »!
namentlich dem Bahnbetrieb , dienstbar zu machen . Redner erhofft
wegen der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung , die das Projekt be»
sitze , eine baldige Verwirklichung der Ausführung , denn ziffernmäßig
lasse sich ein volkswirtschaftlicherGewinn von ca . 3 Millionen Marl in»!
Jahr bei dieser Anlage Nachweisen, da der aus den dortigen Waffen^
kräften erzeugte elektrische Strom zu einem Drittel des durch modern«
Dampfmaschinenanlagen erreichbaren Preises abgegeben werden könne.
Ein so hoher Gewinn müsse der Gesamtheit zugute kommen und e§ seiS
deshalb erwünscht und geboten , wenn der badische Staat selbst sich zur -
Ausführung entschließen würde . Der mit allgemeinem Beifall aufge¬
nommene Vortrag dürfte auch über den Kreis der Techniker hinaus
Beachtung finden, da er ein Gebiet behandelt, das für die Entwickelung
der Industrie im mittleren und nördlichen Baden geradezu von grund¬
legender Wichtigkeit ist , seitdem die Kohlenpreise sich in sprungweiser
Steigerung befinden. Es ist zu hoffen , daß von diesen bedeutenden
Kräften auch Karlsruhe seinen Teil erhalten wird . ^ ^

Aus dem gewerblichen Leben .
6? Heidelberg, 10. Juni . Der Stadtrat hat im Ernverständ -

nis mit der hiesigen Handelskammer beim Gr . Bezirksamt den
Antrag gestellt , das Verbot des öffentlichen Auslegens von Waren
während des Hauptgottesdienstes an Sonn - und Feieragm auf- '
zuheben .

R> Tonlmeschingeu, 10. Juni . In Niederöschingen haben
Landwirte eine Schweineschlächtereigeuoffenschast gegründet . Das
Pfund Fleisch kommt auf 60 Pfennig zu stehen . <

8 Neustadt i . Schw . , 10. Juni . Tie Sägearbeiter auf Hölzle¬
bruck der Firma Gebr. Himmelsbach reichten auf 15. d . M . die
Kündigung ein , da ihre Forderungen ( lOZ^stündige Arbeitszeit
und lO^ ige Lohnerhöhung) abgelehnt wurden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 11 . Juni .

* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuchte « Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Großherzogin und die Erb »
großherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche . Gestern vormittag
1411 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog lt . K . Ztg .
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo, um 11 Uhr den Staatsmimster
Dr . Freiherrn von Tusch und hierauf den Generaladjutanten General
der Artillerie von Müller zur Vortragserstattung . Darnach meldete»
sich Oberst Delius , Inspekteur der 2. Inspektion der Telegraphentruppen ,
bisher Kommandeur des 3. Eisenbahnregiments , und Oberleutnant
Pfleger , Adjutant dieser Inspektion , bisher im Telegraphenbataillon Nr .
3 , Obermilitärintendanturrat u. Geh . Kriegsrat Malm bei der Militär ,
intendantur des 14 . Armeekorps, Hauptmann Selkmann im Feldartil¬
lerieregiment Großherzog ( 1 . Badischen ) Nr . 14, bisher in der Schutz¬
truppe für Südwestafrika, Hauptmann von Schreibershofen , Kompanie¬
chef im 6 . Thüringischen Infanterieregiment Nr . 95 , zur Vertretung
eines erkrankten Kompaniechefs zum Kadettenhaus in Karlsruhe kom¬
mandiert , Hauptmann Lempp beim Kommando der Schutztruppen im
Reichskolonialamt und Leutnant Küentzle in der Schutztruppe für Süd¬
westafrika. An der Mittagstafel der Großherzoglichen Herrschaften
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
herzogin, Seine GrohherzoglicheHoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max teil . Gestern nachmittag hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Borträge des Geheimerats Dr . Nicolai
und des Legationsrats Dr . Seyb ,

=$= Der Großherzog und die Großherzogin werden heute zu
längerem Aufenthalt nach Schloß Baden übersiedeln.

§ Ihre König!. Koheite» der Krvgroßherzo « und die Krl »
großherzogin reisten gestern nachmittag 3 .26 Uhr von hier nach
Baden - Baden und kehrten abends 7.17 wieder hierher zurück .

□ Die hiesige Gewerbeschule hatte gestern die hoho Ehre , Ihre
Kgl . Hoheit die Großherzogin in ihren Räumen begrüßen,zu dürfen .
Vor etwa Jahresfrist ist durch Ortsstatut der Pflichtbesuch der Karls¬
ruher Gewerbeschule auch auf die weiblichen Lehrlinge ausgedehnt wor -
'den, so daß nun auch Weihzsugnäherinnen, Kleider- und Putzmacher-
innen usw. eine gewerblich theoretische und als 'Ergänzung der W-erck- -
stattlehre auch eine praktische Ausbildung genießen können. Wie die ,
hohe Frau allem sin reges Interesse entgegeubringt, was die Hebung und !
Förderung der Bildung des weiblichen Geschlechts 'betrifft , so wollte !
Ihre Kgl. 'Hoheit sich auch von der neu -geschaffenen Einrichtung an der
'Gewerbeschule durch eigene Beobachtung unterrichten. Begrüßt durch!
Gewerbeschulinspektor Graf und durch eine Ansprache des G-eweribeschul - !
Vorstandes Kuhn und empfangen vom gesamten Lehrerkollegium, traf !
Ihre Kgl. Hoheit um 11 Uhr im Gewerbeschulgebäude ein . Die ge» '
ladenen Ehrengäste hatten sich bereits im Vovstandsztmm'er versammelt »
wohin der hohe Besuch zunächst geleitet wurde. Bei dem 'hierauf folgen- ,
den Eintritt der hohen Frau in das Klassenzimmer der 'Schülerinnen «
wurde Ihre Kgl . Hoheit von einer derselben in poetischen Worten unter . :
Ueberreichung eines Blumenstraußes 'begrüßt. Ihre Kgl. Hoheit , die
sich eingehend Wer Lehrstoff und Lehrziel erkundigte, sprach alle
Schülerinnen 'der 6 Mädchenklaffen liebevoll an uW hatte für jede -der¬
selben ein freundliches Wort . Die Großherzogin wohnte bis gegen 4
Uhr dem Unterricht der Mädchen an und überzeugte sich von dem ernsten
Fleiß der 'Schülerinnen und der Arbe: isfreudigkeit der Lehrer und ,

konnten, trat gegen 214 Uhr noch einmal eine Stockung ein . Wagen
158 fuhr an einen steinernen Pfeiler des die Keffelbergstratze einfassen- j
den eisernen Geländers und erlitt einen Radbruch. Das Geländer
wurde auf eine Strecke von etwa 25 Meter umgerissen. Von den In¬
sassen des Wagens wurde niemand verletzt . Infolge dieses Unfall « der-
zögerte sich die Abfahrt der letzten konkurrierenden Wagen , so daß der '
den Schluß bildende Wagen erst gegen 4 Uhr den Start verließ .

Bei der Schnelligkeitsprüfung auf der Bergfahrt vom Kesselberg
schloß nach den bisherigen Feststellungen der Sieger der vorjährigen
Herkomerkonkurrenz K . Stöß -Zwickau mit Wagen 188 am besten ab. Er
hatte 104V - gute Sekunden. Doch macht er bekanntlich die Fahrt seit
einigen Tagen nur noch außer Konkurrenz mit . Von den in der Kon¬
kurrenz mitfahrenden Wagen erhielten, soweit sich nach privaten Meld¬
ungen überblicken läßt Wagen 169 Aschoff-Aachen 91 gute Sekunden /
Wagen 164 Picter -Genf 75V- gute Sekunden, Wagen 121 Spitzner -
Frankfurt a. M. 70V - gute Sekunden, Wagen 152 Schnierech-Feuerbach !
66V- , Wagen 154 Heine -Hannoder 59°/ «, Wagen 106 Mandl -Wien 57V-.
Wagen 25 Mathis -Stratzburg i. Elf . 54. Wagen 106 Benz -Mannheim
47V-, Wagen 100 Lindpaintner -München 46 , Wägen 92 Neumeher -Mann -
heim 45V- , Wagen 57 Cifka -Prag 45V-, Wagen 61 Opel -RüsselSheim
43V- , Wagen 49 Hieronhmus-Gaggenau 40 gute Sekunden . *

Nach dem Ergebnis der Schnelligkeitsprüfung im Forstenrieder Park
und auf dem Kesselberg zusammengerechuet , stehen an der Spitze als
Konkurrenten um den große « Preis : Aschoff-Aachen uW Ladenburg -
München (mit Fahrer Fritz Erle ) .

— Kochel, 10. Juni . Bei der Schnellig kcitsprüfung der Motorrad -
fahrer siegte — in Ergänzung der gestrigen Meldungen — noch in Klaffe '
drei Gaffert -Buchhorn ( Neckarsulm ) mit 6 Minuten 7V- Sekunden , in .
Klaffe vier ( Hemmaschinen ) Noll -Düffeldorf, (Puch) mit 5 Minuten .
54V» Sekunden . Letzterer gewann damit den goldenen Pokal von Deutsch¬
land im Werte von 1000 JL .

Von den Motorradfahrern stürzten an den unteren Serpentinen
5 Fahrer , ohne sich bedeutend zu verletzen .

— Augsburg, 10 . Juni . Um 2.39 Uhr nachmittags traf als erster
Wagen der Herkomerkonkurrenz Nr . 9 ( Ladenburg-München) ein . Die ,
Fahrt vom Keffelberg bis hierher verlief, soweit bisher bekannt , ohne U«-
fall . Nur ein Wagen erlitt in der Nähe von Augsburg einen größere »
Defekt. __ . . . . _
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Syrerin nett/ ®ot chnem Weggänge begrüßte eine Abordnung derGavs vbeschlller di« hohe Fürstin , deren Sprecher I . Kgl. Hoheit in einerPoetischen Ansprache bat, dom geliebten Landesfürsten ehrfurchtsvollenGruß in Treu , und Dankbarkeit von den jungen Handwerkern zu bestellen ,tta in ihm den besten Meister ehren, zu dem sie stehen wollen ohneWarüen allezeit ! Die beiden Dichtungen haben Herrn BlechnermeisterFranz Kiby zum Verfasser. Vor dem Schulhaus , im Zirkel und in derKarl .Friedrichftratze hatten die Schüler und Schülerinnen Aufstellunggenommen, die eS sich nicht nehmen ließen-, der edlen Fürstin bei ihrerAbfahrt stürmische Ovationen zu bereiten.Ein ländliches Sommerfest wird in den nächsten Tagen undzwar am 15., 16. und 17. ds. Mts . in den Räumen und dem Gartendes Evang . Gemeindehauses der Weststadt (Blücherstr. 26 ) abgehaltenwerden. Das Fest mit seinen vielerlei Veranstaltungen dürfte sichin ähnlichem Rahmen halten , wie das dom Jahre 1965 und a^ e Vor-bereitungen versprechen reiche Unterhaltung und schönen Genuß .Damen und Herren haben sich zusammengetan , um mitzuhelfen , derVeranstaltung ein würdige? Gepräge zu geben. Da werden wiederBuden mit allerlei Gegenstände für den Haushalt und Wohnung er¬richtet sein. Kaffes und Theater werden zum Besuche einladen undein Karussel soll die Jungen erfreuen . Die Eintrittspreise , wie auchdie Preise für Getränke und Speisen sind mäßig gehalten und an einemguten Besuch wird daher auch nicht zu zweifeln sein .— Stadtgartenkonzert . Morgen Mittwoch abend 8 Uhr findet imStadtgarten evon-t . Festhalle ein großes Doppelkonzert des OpernsolistenDeutschen Männer - Doppelguartetts und der gesamten Kapelle desBasischen Leib-Grenadier -Regiments Adolf Boettge statt. Ueber einKonzert der Solosänger » schreibt die „ Nene Züricher Zeitung " : Daserste Anstreten des Deutschen Männer -Doppelquartetts im Aben -dkonzertvom Samstag würde die Aufmerksamkeit der hiesigen - Sängerkreise inentschieden erhöhtem Maße auf sich gelenkt haben, wenn man über dieseVereinigung vorher näher orientiert gewesen wäre und nicht hinter demgar zu bescheiden klingenden Namen etwa eine Dilettantengruppe ver¬mutet hätte . Aus dem Personalbestände der Solosänger einiger süd¬deutscher Bühnen setzt sich diese unter der Führung des Herrn Max Lui-pold, ehemaligen Mitgliedes des Züricher Stadttheaters , stehende Gesell¬schaft zusammen . Da sich jeder einzelne dieser Herren über gewissekünstlerische Qualstäten auszuweisen vermag, da die Stimmen gut zueinander passen und sich zu einem -harmonischen Ensemble vereinigen,boten die Vorträge den Freunden des Quartettgesanges einen schönenGenuß . Jeder Nummer folgte warmer Beifall, der nur durch die üb¬lichen Zugaben beschwichtigt werden konnte .
8 Kln geistreicher „Ivitz. " In verflossener Nacht wnrde derFraueufigur am Stefansbrilnnen von einem Unbekannten eine Holz¬kiste über den Kopf gestülpt . Die Kiste wurde von einem Vorüber¬

gehenden wieder entfernt .
8 Diebstähle. I » der Nacht zum 9. ds. wurden in der Dnrlacher-allee mittels Einsteigens etwa 12 stahlblaue Feldtanbe » gestohlen .— Vom 9 . auf 10. ds . wurden ans einem Neubau in der Beethovenstraße17 Schlüssel zu Türschlössern und Bleiröhren, ferner aris einemandern Neubau in der Dragonerstraße niittels Einsteigens 11 Schlüsselund endlich ans einem dritten Neubau Ecke Weberstraße und Haydn-

straße eine elektrische Lötlampe im Gesamtwerte von etwa 60 Markentwendet .
8 Verhaftet wurde ein 58 Jahre alter Taglöhner an? Eckarts¬weier, der von den Amtsgerichten Offenbiirg und Freiburg zurStraferstehung verfolgt wird.* Rechtsanwalt Hau im Gefängnis . Die Nachricht von demSelbstmorde der Gattin des wegen Mordes in Untersuchungshaft befind¬lichen Rechtsanwalts Karl Hau hat , wie von hier gemeldet wird , aufHau einen niederschmetternden Eindruck gemacht . Er schlug die Häudevor das Gesicht , fiel mit dem Kopf auf die Tischplatte aus und weinte

so -heftig, daß man mmehmen konnte , er würde sich zu einem . Geständnisbewegen . Als aber die Erregung vorüber war , verweigerte er nach wievor jode Auskunft über die Tat . Er hat allerdings früher schon zu¬gegeben , während des Verbrechens in Baden -Baden gewesen zu seinund einen falschen Bakt getragen zu haben. Daß er aber die tätlichenSchüsse auf sein« Schwiegermutter , Frau Molttvr , abgegeben- habe , be¬streitet er .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 10. Juni . Geschworenenliste für das SchwurgerichtPro 3. Quartal 1907 : 1. Landwirt Karl Lotsch aus Gondelsheim, 2.Architekt Adolf Semmler aus Durlach , 3 . Privatier Johannes Heier aus

Iffezheim , 4 . Fabrikant August Arnold aus Bruchsal, 5 . KunstmalerOtto Fikentscher aus Brötzingen, 6. Buchdruckereibesitzer Fritz Bode aus
Pforzheim , 7. Werkführer Andreas Beutel aus Oberhausen , 8. Archiv -Verwalter Josef Hag aus Bruchsal, 9 . Fabrikant Leopold Roos aus Mug¬gensturm , 10. Gutsbesitzer Frhr . Peter v . Mentzingen aus Menzingen ,11. Privatier Max Schwab auS Karlsruhe , 12 . Bäcker Eduard Melcheraus Malsch , 13 . Landwirt August Fränkle aus Königsbach , 14. Spar¬
kassenrechner Max Bischofs aus Wiesental , 15. Ingenieur Ludwig Kabischaus Karlsruhe , 16. Bürgermeister Karl Roux aus Untermutschelbach,17. Kaufmann Karl Ludwig Melcher aus Blankenloch, 18. FabrikantJakob Schnurrmann aus Karlsruhe , 19. Fabrikant Johann Eber¬
hardt II . aus Heidelsheim, 20. Wurstfabrikant Karl Ehret aus Bruchsal,21 . Landwirt Christof Kühn aus Daxlandcn , 22 . Gemeinderat Raimund
Notheisen aus Hambrücken, 23 . Kaufmann Johann Kästner aus Malsch ,24. Müller Karl Geitz aus Philippsburg , 25 . Kaufmann Max Neck aus
Eggenstein, 26 . Hauptmann a . D . Karl Max Klemm aus Gernsbach, 27.
Werkmeister Heinrich Schmidt aus Durlach , 28. Landwirt Georg MartinSeiberl aus Niefern , 29 . Kaufmann Michael Anton Göhrich III . aus
NeibSheim, 30. Fabrikant Alfred Schober aus Pforzheim .

A Karlsruhe, 10. Juni . In der letzten Sitzung des Schöffengerichts
hatte sich eine größere Anzahl hier wohnhafter Personen wegen Dieb¬
stahls und Hehlerei zu verantworten . Es handelte sich bei dieser An¬
klage um ziemlich erhebliche Diebstähle, die von Ladnerinnen in hiesigen
Geschäften verübt worden waren . Wie in der Verhandlung festgestelltwurde , kamen die Unterschleife in zwei größeren Schuhgeschäften, ineinem Konfektionsgeschäftund in einem Warenhause vor. In den erst¬
genannten Geschäften wurden für etwa 1500 <M Schuhwaren , bei den
anderen Firmen Waren verschiedener Art im Werte von ca . 400 Jt
entwendet . Die gestohlenen Sachen nahmen mcchrere Frauen den Lad¬
nerinnen gegen eine Bezahlung unter dem Werte ab, teils zur eigenen
Verwendung , teils zum Zwecke weiteren Verkaufs . Das Gericht ver¬
urteilte die Verkäuferin Agnes Taxrich zu 4 Monaten , die
Verkäuferin Elsa Hirn zu 6 Wochen, die Verkäuferin Elsa
Schwader zu 3 Wochen und die Verkäuferin Emilie Müllich zu 3 Wochen
Gefängnis , ferner die Ehefrau Luise Heid zu 4 Monaten , die Witwe
Franziska Knoll zu 2 Monaten , die Witwe Anna Rodde zu 10 Tagen ,die Ehefrau Jda Pflüger zu 3 Tagen , die Witwe Magdalena Hirn zu7 Monaten und die Ehefrau Wilhelmine Herzog zu 4 Monaten Gefäng¬nis . Zwei weitere Angeklagten wurde sreigesprochcn.
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Ans den Nachbarländern.
' ---- Ludwigshafen , 10. Juni. Das Pasteursche Institut in
Berlin hat festgestellt, daß der Hund des Fabrikanten Pfeiffer
tatsächlich an Tollwut litt. Nachdem der Hund , wie es scheint ,
mehrere Hunde in Nachbardörfern gebissen hat , steht zu befurch
ten , daß in nächster Zeit noch weitere Fälle von Tollwut festgestellt
werden .* Straßönrg, 10. Juni. Der König von Siam ist in
Begleitung von vier Prinzen, seines Adjutanten nnd seines Leibarztes
heilte zu Automobil hier eingetroffen nnd hat dir Stadt
besichtigt . Mittags besichtigte der König das Kaufhaus Lonvre
und machte dort Einkäufe » nahm mit seinem Gefolge ll'ei Valeutin
das Diner ein imb fuhr ain Abend ivieder nach Baden-Baden zurück .Wie wir hören, hat sich der Köriig über Misere Stadt lind alles,was sich ihm bot, sehr befriedigt ausgesprochen .

* Taarburg i. L., 10. Juni . Zwischen den Stationen Barthel
mingen - Lauterfingen fick a«8 dem in voller Fahrt begriffenen Schnellzugein fünfzehnjähriger Knabe. Der Zug wurde sofort zum Stehen ge¬bracht und nach dem Knaben gesucht. Und siehe da , er kam den Suchen¬den , ohne -den geringsten Schaden genommen zu haben, munter uns fidel
entgegen .

Telegramme der „Bad. Presse".
t>6 Berlin , 11 . Juni . Nach einer Meldung des „B. T .

" ist
unsere Nachricht , daß im Laufe der nächsten Monate eine B e-
gegnuug zwischen dem Zaren und Kaisxr Wil¬
helm und zwar auf deutschem Gebiet stattfinden werde,allem- Anschein nach zutreffend . Die Begegnung wird statt¬
finden und zwar unter der Voraussetzung, daß zu der in Aussicht
genommenen Zeit die innerpolitischen Verhältnisse Rußlands dem
Zaren eine Reise ins Ansland gestatten.

M Berlin, 10. Juni . Bei dem vorgestrigen Empfang des
Botschafters Freiherrn von Marschall hatte der Kaiser, wie jetztbekannt wird , eine längere Unterredung mit ihm . Man geht
wohl nicht fehl, wenn man annimmt , daß die Haager Konferenz
den hauptsächlichen Gesprächsstoff gebildet hat . (B . T .)

bd Aerlin . 11 . Juni. Wie die „Rat . Ztg . " erfährt , soll auf
allerhöchsten Befehl auf Grund der seit dem Bestehen der Verord¬
nung über die Ehrengerichte der Offiziere im preußischen
Heere vom 2. Mai 1874 gemachten Erfahrnngeu in eine einheit¬
liche Prüfung der Frage eingetreten werden , ob, bcziehnngsweise
inwieweit Aenderungen in den formellen Bestimmungen
dieser Verordnung sich als notwendig erwiesen haben . Diese Ver¬
ordnung des Kaisers wird mit den Ergebnissen der Prozesse gegenden Oberst Gädke in Verbindung gebracht.

hd Berlin , 10 . Juni. Das deutsch -dänische Handels-Provi¬
sorium wird voraussichtlich nicht um 6, sondern um 12 Monate
verlängert werden .

C .D . Bromberg , 11 . Juni. (Privattelegr.) Ter preußische
Kultusminister beauftragte dre Provinzialschulbehorde in Posenmit der beschleunigten Feststellung und Untersuchung der im
Landtag letzthin erörterten , Schnlmißstände des Ostens . Beson¬
ders kraß sind die Schulverhältnisse iin Kreise Posen. So kön¬
nen den „Pos . Neuest . Nachr .

" zufolge in der Schulgemeinde
Lythin bei Samtec im Kreise Posen die Kinder z. Zt. nur zwei¬mal in der Woche die Schule besuchen, denn nur ein Lehrer mutzin fünf Klassen insgesamt 340 Kinder unterrichten . Die Wieder-
anstellung anderer Lehrer ist deshalb nicht möglich , weil ein
Klassenzimmer vom Kreisarzt gesperrt worden , in einem andern
ne Decke eingcstürzt ist und weitere Wohnungen nicht vorhanden
mb . Weiche Zustände werden aus den Bezirken Ostrowo und

Gnese« gemeldet .
— Hamburg , 10 . Juni . Die „ Hamb . Nachr .

" melden
unter Vorbehalt , daß der Kaiser , der Sonntag hier eintrifft,
auch den Koehlbrandt und die neuen Harbnrger Hafenanlagen
besichtigen soll, um sich persönlich über die zwischen Preußen
und Hamburg schwebenden Differenzen wegen der Elberegulierung
zu informieren .

hd Hamburg , 10. Juni . Der hiesige Generalkonsul von
Guatemala erklärt zu der Nachricht von der Ermordung des
Präsidenten von Guatemala, Cabrera , daß, wenn etwas Wahres
an der Nachricht wäre , er sicher offizielle Meldung erhalte« Mte .

— Kopenhagen , 10 . Juni . Das dentsche Kaiserpdar
wird am 3 . Juli nach Dänemark kommen , um dem König und
der Königin einen Besuch abznstatten. Der Aufenthalt erstreckt'
ich auf einige Tage . Die Abreise erfolgt möglicherweise am
i . Juli.

hd Marienbad , 11 . Juni . Es ist nunmehr festgestellt,
daß König Eduard um Mitte August wieder zur Kur nach
Marienbad kommt .

— Salzburg, 10. Juni . Wie das „Volksblatt" meldet, gelangt ein
österreichisches Reichsgreuzkorps, 800 Mann stark , zur Ergänzung der
Tätigkeit der neuen Alpentruppen Heuer zur Aufstellung. Es wird be¬
sonders im Kundschafterdienst ausgeb-ildet und an der italienischen und
schweizerischen Grenze Dienste tun . Dieses Korps wird sich aus Unter¬
offizieren bilden, 'die sich freiwillig melden und untersteht dem KriegS -
mimsterium .

— Belgrad , 11 . Juni . Die auf der hiesigen Universität
studierende montenegrinische Jugend erließ einen Ausruf an die
Montenegriner, in welchem sie den Fürsten Rikita für die jetzige
schwierige Lage in Montenegro verantwortlich machen und ihre
Landsleute auffordern, sich dieses „ Tyrannen" zu entledigen .

— Rom , 10 . Juni. (Tel.) Der Kassationshof verhandelte
heute über die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen den
Beschluß des Schwurgerichts , das sich zur Aburteilung der gegen
den früheren Minister Nasi erhobenen Anklage der Bestechung
und Verschwendung öffentlicher Gelder im eigenen Interesse für
kompetent erklärt hatte . Der Kassationshof beschloß,

'der Be¬
rufung der Staatsanwaltschaft stattzugebe« und erklärte das
gewöhnliche Gericht für inkompetent . Infolge dieses Beschlusses
kann Nasi frei nach Italien znrückkehren und
kann eventuell nur vom Senat als Ausnahmegerichtshof abgeur¬
teilt werden.

— Paris, 10. Juni. Der französisch -japanische
Vertrag ist durch den Mnister des Auswärtigen, Pichon ,
und den japanischen Boffchafter Kn rino heute nachmittag
unterzeichnet worden . Die beiden vertragschließenden
Mächte werden über dm Tag der Veröffentlichung des
Vertrages sich ins Einvernehmen setzen.---- London , 10 . Juni. Im Unterhaus erklärte Parlaments
untersekrelär Rnnziman in Erwiderung einer Anfrage , daß die
Regierung der Bereinigten Staaten die unverbindliche Versiche
rung abgegeben habe, daß dieselbm Bestimmungen über die jfln
Wendung der Zollvorschriften , wie sie im Handelsabkommen mit
Tentschland vorgesehen seien, auch auf alle anderen fremdm
Staaten Anwendung finden sollen.

— London, 10 . Juni . Durch ein königliches Dekret
wird in der Oranje-Fluß»Kolonie die Selbstverwaltung unter
einer Verfaffunggleichlautend mit der von Transvaal eingrfuhrt= London , 11 . Juni. Der deutsche Botschafter Graf Wolfs-
Metternich empfing gestern eine Abordnung der deutschen Ver¬
eine vom Rote » Kreuz unter Führung des Vizeoberzeremonien -
mcisters v. d. Knesebeck . Die Herren folgten einer Einladung
des Botschafters zum Frühstück «

Zu Ehre« der Delegierten der Konferenz vom Roten Kreuz
fand bei Lord Rothschild ein Empfang statt, zu dem die Vertreter
des Auswärtige « Amtes und Mitglieder des diplomatischen
Korps erschienen waren . _

Znr marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger, 10. Juni . Der Pascha von Marakesch Benghazi,der, als er Tanger verlassen hatte , um sich auf seinen Posten

zu begeben , in Saffi von feindlichen Stämmen gefangen ge

nommen wurde , dürste in allernächster Zeit in Tanger ei «trefftGestern sind etwa hundert Soldaten, der Rest der Eskorte va»dreihundert Mann, welche Benghazi beigegeben wurden,gelandet ; die übrigen desertierten in Sassi.
Der französische Gesandte Regnaustwird sich morgen nach Paris begeben.

— Paris , 10 . Juni. Der „Temips" veröffentlicht ein,Unterredung mit dem hier eingetrofsenen Vertreter der Compaqnie Maroccaine in Marakesch , Lassallas , welcher u . a. sagte, nochscheren Nachrichten werde die Abreise,des Sultans von Fez in
*

ungefähr 6 Wochen stattfinden . Gegenwärtig sei jedenfall;
Marakesch als das Ziel dieser Reise in Aussicht genommen . TexMachsen sei offenbar über die etwaige » Folgen der Abreise der
Europäer aus Marakesch ernstlich beunruhigt . Der Sultan hg^deshalb die Absicht , selbst in Marakesch einzuschreiten, um die fistdie Einwohner so notwendige Ordnung wiederherzustcllen. Voneiner Intervention wird das Beste erwartet .

hJ Berlin, 10. Juni. Ter deutsche Gesandte in TangerDr . Rosen , weilt seit einigen Tagen in Berlin. Dr . Rosen
Tanger mit längerem Urlaub verlassen, da er an den Folge,einer schweren Influenza leidet . Er wird sich zur vollständigê
Herstellung seiner Gesundheit in einen Kurort begeben - - ^

Zur Lage in Persien .
Teheran , 10. Juni. (Reuter .) Weitere Nachrichten aujRihavend bestätigen , daß am 8. Jnni ein heftiger Kampf bis zu«Beginn der Nacht stattgefunden hat . Die stark beschossenen Re,bellen flohen, von Kavallerie verfolgt und verloren 40 Tote.Gestern morgen wurde bekannt, daß Prinz Salar ed Dauled gfi

flohen rsi . Auch im Makudlstrikt sind Unruhen ausgebrochen und
Dörfer geplündert worden .

eheran, 10. Juni. Tie Direktoren der Nationalba »»
haben versprochen, der Regierung volle finanzielle Unterstütz »«,zu gewähren . - , . ^
AiirNesoriil - n . Nevoliltioiisbeweglliig in Nichlan - .— Petersburg , 10 . Juni . Die Duma erörterte einen von der Ar- -
beitspartei eingebrachten Gesetzentwurf auf Gewährung einer Amnestie, ]Der Justizminister erklärte, daß gemäß Artikel 23 der -Verfassung dst -
Amnestie -das Borrecht des Monarchen bilde, daß demnach -die Regier»»,nicht zuständig sei, zu einem Gesetzentwurf wie -dem vorliegenden Stel- *
lu»g zu nehmen. Die Kadetten beantragten , den Entwurf an eine be » i
sondere Kommission zu überweisen, welche prüfen soll , ob er zur Weiterei, '
Beratung gestellt werden soll oder nicht . Der Antrag wurde mit 26g,gegen 165 Stimmen angenommen. Die Sitzung nahm einen sehr er¬
regten , stürmischen Verlauf .

hd Petersburg , 10. Juni . Am Samstag erschoß sich im Zuge ausder Fahrt von Petersburg nach Peterhof ein gewisser Jakob Tschermau»aus Tukim. Auf Grund von Papieren , -die bei ihm vorgesunden wurden ,wurden gestern eine Reihe kompromittierter Personen verhaftet. Me
Anzeichen lassen -darauf schließen , daß Tschermann im Begriffe stan-d, nt
Peterhof einen terroristischen Akt gegen irgend jemand zu verübe». Im
letzten Augenblick scheint er jedoch in seinem Plan schwankend geworden
zu sein und zog den Tod vor.

— Moskau, 10 Juni . In einem Telegramm der „Köln. Zig.
"

wird zu der Ermordung des deutschen Staatsangehörigen IngenieurKrebs in Moskau ausgeführt , .daß dieser dem deutschen Konsul, der ihnauf die Gefahr , die mit seinem Verbleiben verknüpft war , hinwics , er¬klärt habe, er kenne diese Gefahr , bleibe aber, durch verschiedene Umstände
gezwungen, auf seinem Posten auf eigene Verantwortung .Die bei der Ermordung gegenwärtig gewesenen 22 Arbeiter halten ,offenbar aus Furcht vor der Rache der Terroristen , mit ihren Anzeigen
zurück. Die Untersuchung ist noch im Gange. Die Stadtverwaltung
von Moskau bewilligte für die Witwe des Ermordeten eine lebensläng¬
liche Pension in der Höhe des vollen Jahresgehaltes des Krebs und die
freie Uebersührung der Leiche von Moskau nach Petersburg . ■■

Czenstocha« (Nuss . Polen) , 10. Juni . Hier wurden
12 Soldaten und 4 Privatleute , Mitglieder einer revolutionären
Militärorganisatio », verhaftet .

Das Ausland. > - »
= Aern, 11 . Juni . (Test ) Die im Berner Zuchthaus

untergebrachte Tatjana Leontjew , die Mörderin des fälschlich
für den Minister Durno wo gehaltenen Rentiers Müller, ver¬
weigert jede Arbeit . Sie zerriß die Wäsche , die ihr zum
Nähen gegeben worden war. Wegen des schlechten Einflusses auf
ihre Mitgefangenen wurde sie in eine Einzelzelle verbracht , wo
ste mit Schlafen, Essen und Lesen ihre Zeit zubringt. Sie benimmt
sich gegen das Anstaltspersonal höchst anmaßend .

Wasserstand ves Rheins . --- --
Fonstanz . Hafenvegel. 10. Jnni. 4.54 m (8. Juni. 4,56
Schusterinsel, 11 . Juni. Morgens 6 Uhr 3 .25 w.
Kehl. 11 . Juni . Morgens 6 Uhr 3,46 m.
Mnran . 11 . Juni. Morgens 6 llhr 5,16 m . gef. 0,10 m.
Mannheim. 11. Juni . Morgens 7 Uhr 4,92 >».

Wergiliigrmgs- nnd Werems -Znzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)'

Dienstag den 11. Juni :
Apollotheater. 9 Uhr Varietevorstellung.
1 . Athletic - Sport -Club Germania . i /29 Uhr UebungSstundef. Nutzbau « .
Bürgerverein der Südweststadt. 8% Ü . Zufammenkft. i . Tiroler , Neben-.
Deutfchn . Handlungsgchilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal .
Friedrichshof. 8 Uhr Gartenkcmzert, Feuerwehrkapelle.
Jllichs Zitherverein . 8 Vs Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.1. Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrenstr.
Mandolinenklub. 8ya Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
Turngesellschast. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .

Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig. 9 U. Zuskft i . Landsknecht.
Verein v . Aquarien - u . Terrarienfreunden . 8y2 U. Sitzung i . Landsknecht
Zum Felseneck. 8 Uhr Freikonzert im Garten . 1 . Feld-Art .-Reg.-Kapelle.

Ueberall za haben

e>ooto
UnentbehrlicheZahn-Crime.

erhält die Zähn « rein , weit » nnd gesund »

Cacaol sagt der Arzt — 1970*
das Beste gegen Abmagernng .

Zahnatelier W . Eidmann
221 Kaisfirstrasse 221 .

Spezialität Kronen - and Brttckenarbeit «
Ttrlannra Sie die Breseklra Aber Zahnpflege.Sie erhalten dieselbe ksstoilo *. H-H 4063

Der heutigen Auflage für Karlsruhe und Umgebung ist cm
Prospekt der Apkekweinkelterei Z. Koer ' l) , Sttersweier (Baden),
beigefügt, worauf hingewiesen wird . -»•- 4975a
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FahrnisVersteigerung
Mittwoch den 12 . Jnni l . I ., vorm . 9 Uhr beginnend ,

werden

Lltstinieußr . 98, in -er Ätkl-Friebrich -, LesPld- ». Ci-Hien -Ztistiulg
»achvcrzeichncte Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren - und Frauenkleidcr , Weißzeug , Bettwerk , Kanapees , Chiffon¬
niers , Kommode , Pfeilerschränkchcn , Nachttische, ein - und zweitürige
Schränke , verschiedene Tische und Stühle , Bettladen mit und ohne
Rosten , Roßhaar - und Seegras -Matratzen , sowie sonst verschiedener
Hausrat , 9083 .2.2

jppjtt Kaufliebhaber höfl. einladet

M . Wirnser ,
Vorsitzender vom Ortsgericht H.

muTm

An Stelle der Vorsetz -Apparate bringe
ich als ganz hervorragende Neuheit in
meinem Verkaufslokal ein mit der
goldenen Medaille preisgekröntes

♦ IriumpImlo - Einlii - niiiia ♦
■ zur Vorführung und Verkauf . ■

Dieser Apparat ist tadellos , kann in jedes ^
P i a n i n o eingebaut werden .

Zur Besichtigung u . Vorführung ladet höflichst ein

J . Kunz , Klavierbauer,
Pianolager , Karl -Friedrichstrasse 21.

Referenzen zur Verfügung ! 8438.3.3

Guten Unterricht im Gesang
Ibet massigem Honorar erteilt 821482

Else Haneke , Steinstrasse 25 , III.
Sprechgtnnderi : Dienstag , Mittwoch u . Freitag von 10—12 Uhr.

PAamtUmaen I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .
C« U ■ Verwertung»! | Streng reell, konlant und prompt,

Hch. Wenck & Cie ., Zivilingenieure , Karlsruhe, Ostendstr . 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 4620

Grosser Gelegenheltshaiif.
14 amerikanische Flachpnlte nnb

5 Stehpulte mi einige Raüschriinke
werden « vil unleen » ? evis abgegeben.

Jul . Weinheimer
9247.2 .1 Kaiserstraste 81/83 .

Engelhardts 9174

Chasalla -Normal-Stiefeli
für Kinder und Erwachsene

D . K . P . 165545
sowie Patente in den meisten Knlturstaaten ,
ist der einzige fertige Stiefel nach
Mass , der die natürliche Form des
Fusses erhält und die ungezählten
Fussleiden verhütet und heilt .
Von ersten firztllchen Autoritäten geprüftund empfohlen.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei
117 Kaiserstr .

Telephsn 1271 .h. JreylKit,

h Iriiirn Sie 14
Reurasthenie , Neuralgie , Mannesschwäche» Leber - , Magen -,
Vieren - , Berdanung » n . Blasenleiden , Stuhlverstopfung , Lähm¬
ungen, Zuckerkrankheit» Frauenleiden re., dann bestellen Sie um¬
gehend Broschüre über die Hellwirkung der Elektrizität von Dr . med .
Walzer , prakt . Arzt . Preis 1 Mk. , erhältlich bei Herrn 3759a,12 .7

Dir. Heinr. Schäfer, Mannheim, fl 3,3.
Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen .

günstige gelegenheil !
hochrentabel , in südd.
Badestadt zu verkaufen.

Sichere Existenz « Not . Kapital 8—10 Mille . Auch
für tücht . Kolonial- , Material - oder Farbenhändler passend,
da Besitzer ev . denselben unterstützt . 3.2

Offertenunter Nr . 4750a an die Exped . der „Bad. Presse“.

Droguerie ,

31
.

Siiddeulsclie inlmiionale Ruder- Regens
i *ter des Protektorat Sr . KSnigl. Hoheit des Erbgressherzegs Friedrich von Badei

veranstaltet vom

„Salamander “
Erster Karlsruher Ruderklub (E. V.)

auf dem Rheinhafen in Karlsruhe

Sonntag den IG . Juni 1907 , nachmittags 3 Uhr .
Gemeldet sind 36 Boote mit 196 Ruderern .

Während der Regatta :

von der Kapelle des Feld -Artillerie -Regtments „ Grossherzog “ , unter persönlicher
Leitung des Musikdirigenten Herrn H . Liese .

• Restauration an! allen Plätzen . . .
1 "

Eintrittspreise i

Zu den Vor - Rennen
Sonntag den 16. Juni ( vormittags 7 Uhr :

Zum ganzen Festplatz 50 Pfg «
Programme Stück 30 Pfennig.

NB . Unsere Mitglieder wollen ihre Eintrittskarten bis
spätestens Samstag mittag 12 Uhr bei Hrn .Hermann
Freyheit , Kaiserstrasse 117 , erheben.

Zu den Entscheidungs - Rennen

Sonntag den 16. Juni , nachmittags 3 Uhra
Numerierter Platz . . . . . . . .

im Vorverkauf . . . . . . . . .
I. Platz .

im Vorverkauf . .
Regatta - Platz . . . . . . . . . . .

im Vorverkauf .
Südseite des mittleren Hafenbeckens

im Vorverkauf . .

Mk. 3.0 »
„ 2 .50
. 2 .0 »
, 1. 50
„ 1 .00
„ 0 .80
» 2-s«
. 6 .40

Karten und Programme im Vorverkaufe bis Samstag abend 7 Uhr
käuflich bei den Herren : Hermann Freyheit, Kaiserstrasse 117 , Hermann Müller , Kaiserstrasse 221 , Chr . Wieder, Kriegstrasse Sa,

Max Schnaider, Schützenstrasse 38 , Friedrich Siohner , Ludwig- Wilhelmstrasse 20 , Georg Kugel, Rheinstrasse 61.
Die Eintrittskarten sind sichtbar zu tragen « » 9178.1 .1

Der Begatta - Ansschnss .

2 Kalbinneii
kamen in der Dffeuburger
Lotterie in meine Kollekte und
werden sofort in bar eingelöst.
Zu nächsten Ziehungen empfehle :
Alice -Geldlotterie st2Mk. .
Knielinger -, Invalide « »,
Armee» und Marineaus »
stellungslose, die zugleich als
Eintrittskarten in Berlin giltig
sind, ä 1 Mk . bei mehr mit
Rabatt. 9244.2.2

Gart Gütz ,
Hebelstraßk 11/15, Karlsruhe .

neuest. Konstrukt ., nur solide Ausführg .
Karl Reinhold, AkOmießr . 16

EisschrMe

20 Treppen , gut erhalten . Zu erfr .
Stcinstr .27 , imBaugeschäst . 8 ^>»", .z

Großlmzogl. iofflieafat
zu Karlsruhe .

Dienstag den 11. Juni 1007 .
67 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . 3 (gelbe AbonnementSkarten ).

Feuersnot .
Ein Singgedicht in einem Akt von
Ernst von Wolzogen. Musik von

Richard Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Lellung : Mathias Schön .

Personen :
Schweller von Gundel¬

fingen , Burgvogt . Friedr . Erl .
Ortolf Sentlinger , der

Bürgermeister . . HanS Keller
Diemut , seine Tochter A. v. Westhoven
Elsbet , k (j, (Gisella Tcrcs .

agtjss & tetÄk
Kunrad , der Ebner I . van Gorkom.
Jörg Pöschel, der Wirt Jos . Mark .
Hämerlein , der Fragner Max Büttner
Kofel, der Schmied . FraNz Roha .
Kunz Gilgenstock, der

Bäck u . Bräucr Ad. Bodenmüller .
Ortlieb Tulbeck, der

Schäfflermeister . Hans Bussard .
Ursula , seine Frau Christ . Friedlein .
Ruger Aspeck, der

Hafner . . . Eugen Kalnbach .
Walpurg , seine Fra » Frieda Meyer .
Bürger , Bürgerinnen , Kinder , herzog¬

liche Knechte.
Die Handlung spielt in München am

Sonnenwendtagc , in alter Zeit
„ Subcnd " gen., zu fabelhafter Unzeit.

wiener Walzer .
Ballet in 3 Bildern von L. Frappart
und F . Gaul . Die Musik zusammen-

gcstellt von Joseph Bayer .
Szenische Leitung : Paula Allegri -Bayz

Musikalische Leitung : Pelton Eck.
Jlttfatt « 7 ASr. Kud« fl« g . 10 Ahr.

jtaflTe-ftäffnung 7,7 Ahr.
_ Mittel .Preise «_
Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Schwimmunterricht
,

streng nach Vorschrift , erteilt und bitten wir um baldige Anmeldungen im Friedriotisbad .

Elter « , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden auf die regelmäßige
Benützung der Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht. Das kalte Bad stHkt .
die Gesundheit und ist deshalb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krakllheitm . 6755 *;

Man beachte das kristallhelle , klare Wüster im Schwimmbafsiu. .
Der Doucheraum ist »e« hergerichtet «nd mit regulierbare « Douche « versehe«.

Preisermässigung
auf sämtliche

Damen- m Kinderhüte
L . Ph, Wilhelm,

Kaiserstraase 205 .

Motorräder
Fahrräder

„Phänomen ",
„GöriSe Westfalen",

Fahrräder von 8« Mk . an,
empfiehlt billigst

H .Buisch, ~
!l

Adlerstraße 8.
Benzin - , Oel - «nd elektrische

Ladestatio « . 7928.10.9
Reparaturen , Vernickelung ,

Emaillierung , sowie sämtl . Er¬
satz - « .AubehSrteile allerbilligst .
Laufdecke« von Mk. 3.50 an.

Iniiger Maler
empfiehlt sich im Reuherrichte «
u. Repariere « von Wohnungen
zu billigsten Preisen . 821541 .2. 1

Zähringerstr . 58, 3 . St ., Vdhs .

t Gastwirtschaft j
1 „sunt M"
i in HagSfeld an tücht. kautions- ?
I fähige WirtSleute per 1 . Oktbr. ;k zu verpachten. Metzger bevor- ▲
♦ zugt. AiähereS unter Nr. 9256 I• in der Exp . der „ Bad . Presse ". * 0

m \mi lq \
JjW Karlsrabe i. 8.

Karl-Friedrichstr . 14 . VH■ Spezial-Geschäft
^^^Wlrtschaits -Ein-jgj

Milch zu vergeben
gns einem Stall ).

» 0 - 40 Liter erstklassige Voll¬
milch, tief gekühlt, garantiert halt¬
bar , sind ganz oder geteilt zu ver¬
geben, am liebsten an Anstalten oder
Privat . Offerten anzumelden unt . Nr .
821559 an die Exped. d. „Bad . Presse" .

Bäckerei .
In groß ., verkehrsreichen Fabrikort

b. Karlsruhe ist ein schönes , schulden¬
freies Anwesen m. Bäckerei, best« am
dortigen Platze , 50 bis 60 Mk. Tages¬
einnahme sofort unter best. Bedingung ,
zu verlaufrn . Offert , u. Nr. 821499
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Gartenstühle .
Elegante , moderne Holzgarten -

Stühle zum Klapven , so lange Vor¬
rat , äußerst billig im AuktiouS -
geschäst von 8 . Hischmann ,
Zähringersrratze 29 . 7675.8.8

Kräftig , wachs . Hof - u. Begleit -
hnnd weg. Wegzug bill. abzugeb. 2.1
821533 Knielingeu , Hauptstr . 106.

35000 Mart
werden auf ein gut rentierendes
Woh «ha«S» mitte hiesiger Stadt ,
auf I . Hypotheke anftu -
nehmen gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 821508 an die ,
Expedition der „Bad . Presse *.

Verloren
ein schwarze » Ledertäschche « vor - ■
igen Freitag , entweder in der grünen
Elektr. , Westendstraße bis zum Markt¬
platz und den Steuerbehörden »der
Kaiscrstraße und Jahnstraße . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung
B21554 Jahnstraße 5 , IL :

Verloren
wurde am Sonntag mittag , wahr¬
scheinlich in der Veilchenstraße , eine
goldene Brosche mit 4 Stein . (Opal ).

Gegen gute Belohnung abzugeben .
8 " °» « eilcheustr . 10 , % St . II».

Verlausen
Foxterrier . Weibchen . Abzugeben
Mühlburg , Rheinstr . 36a . 821551

Entflogen -
ein Kanarienvogel . Abzugeb . geg .
Belohnung . 821472 .2.2
Markgrafenstratz « 48 , Hths . II .

Schott . Schäferhund ,
Rüde , schwarz mit weiß . Abz.» sehr
schönes Tier , wachsam, gut gezogen ,
um den bill . Preis v . 20 Mk. in nur
gute Hände abzngeben . Wird zur
Ansicht gebracht. Off . unt . Nr . 821540
an die Exped. der „Bad . Presse "
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Hdolf Sexciuer, »<>!,,-i»-«, SS *
?. Ueppiche, Gardinen , Dekorationen,Möbslltoiie , Polifermöbel.

Karlsruher
Männerturnverein.

Stil ! |

j Sonntag den 16 . Juni :

Abfahrt 6 55 vorm , nach Heidel¬
berg. Von da über Schloß,j
Molkenkur , König stuhl,
Kohlhof nach Reckargemünd. !
Marschzcit 4 Stunden . Mittag - i
essen A M . 1 .50 in der Pfalz
(Gartenterrasse). Rückfahrt ge- ^
gen Abend zu Schiff nach Hei- :
beiberg. EinzeichnnngSliste « , ;
die Freitag mittag geschloffen ^werden, auf dem Turnplatz und -
bei unserem Mitglied . Herrn 1
Bankier Göt2. Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung .
9268 .2.1 Ter Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
heute Dienstag ,abends Punkts Uhr,

Sitzung
im Moninger ,

_ Konkordia - Saal
Besuch v. Standeskollcgen willkommen

Der Borstand .

Dllichs Zitheiroein
Karlsruhe .

Hente Dienstag !/.,9 Uhr :

(BereinSadend ).
Lokal : Löwenrachen .

Mandoline - Klub
Karlsruhe .

(Lokal Palmengarteu).
Lienstag abends halb » Uhr :

für Anfänger .
Mittwoch abends halb 0 Uhr :

für aktive Mitglieder «
Der Vorstand .

I . Mstokr

i -
"

» MAB .

Dienstag » Freitag . ,9 Uhr

— Probe =
, .Alte Brauerei Printz ",

Herreustraße.

verein von

Aquarien, u.
Ccrraricn-

freunden Karlsruhe ,
heute, Dienstag , V„9 Uhr,
Restaurant „ Landsknecht " :
Ordentliche Sitzung »

Gratisverlosung .
Säst« willkommen

Schöner Taschendiwan
noch neu, weg. Wegz. für 45 M . zu verk.>331600 Uhlaudstratze 3, 3. St .

Stadtgarten oder Festhalte
Mittwoch den 12. Juni 1907, abends 8 Uhr :

Doppel -Konzert
des

bestehend aus den Herren :
Grossb. Hofopernsängers Heinrich Schnitz vom Hoftheater Weimar,Herzog ). „ Friedrich fialvagui „ „ Braunschweig ,Opernsänger Jnllns Barr « „ Stadttheater Nürnberg,

» Fritz Stein „ „ Dortmund,„ Philipp Sehünlcber . „ Zürich,
n Franz Bassin „ , Posen,Grossh . Opern- u . kaiser - 1 , , ... .lieber r. Kapellensänger ) Brnn0 Weyrauch „ Hoftheater Weimar,

Opern- u . Konzertsänger 1H. Lnipold , Leiter des D . M. - Doppel¬
quartetts WUrzburg

und der gesamten Kapelle des
Badischen Leih - Grenadier - Regiments .

Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .
*
*

Karlsruher
Tnpngetn - inde .

- (1861 ) .

Dell.
Die Durn . Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬

tag und Freitag Abend von 8
bis 1b Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Dnrnen der Damen -
Äbthcilung jeweils DonnerstagAbend von >/2» bis i /810 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr . Nr. 14 statt.

Anmeldungen werden in den betr.
Turnhallen entgegengcnommen.

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrat .

Programm
= | 1 . »Die Regimentskinder“ Marsch
§. !• 2 . Onvertnre z . Op. „ Maritana “
£ J 3. Sehet a. d. Oper „ Freischütz “

■ji ) 4 . a) lenz .
5-r I b) Am Brannlein vars .o S j c) Denk* ich sei tot 1 .d) Schlaf wohl dn süsser Engel Bnl

Perlen aus „ Götterdämmerung “
Wiener Blni« Walzer . . .

7.« « , i . ») „SadaUgleokou" . .£ & > b) „Abschied" . . . .
ooj c) »Am fidelen Stammtisch"
8, Fantasie aus „Rigoletto “ . .

^ 9. „ Ein Stranss " . . . . . .
f 1 10 . Engend muss anstehen " Galopp

Fncik .
Walace .
Weber .
AysBlineer.
Bastyr .
Wiltberger .
Abt .
Wagner .
Strauss .
Lache .
Daeschler .
Peuschel .
Verdi.
Strauss .
Fahrbach .

w ( Abonnenten . .
\ Nichtabonnenten

40 4
60 4Die Musikabonnementkarten sind ausser Geltung .

Programm 10 Pfg . 9265 |

ff

Hdtel -Restaurant

jfriedrichsbof
(Direktion Q. Münzer ) .

Heute Dienstag abend :

44

Grosses Garten :Konzert
der Freiwilligen Feuerwehr -Kapelle.

Leitung : Herr Kapellmeister Hellmuth . 9248
Eintritt frei ! Anfang 8 I hr .

Konzert -Garten

Zum Felsem
ßusschanh der Brauerei Heinrich Fels.

= ■ = = 9227
Dienstag den 11. Juni 1007, abends 8 Uhr : ^

gegeben von der Kapelle des

1. Bad. Feld - Srt.-Regts. „Erossherzog
“.

Leitung : Kgl . Musikdirigent H . Liese .
£ |(Eintritt frei ! Eintritt frei !

Krug .
Donnerstag den 13. Juni :

Italienische nacht
mit 9264

Böttgre - Honzeit .
IW Kühler Krug . -WW

Zum Kronenfels stratze ) .
821564Jeden Dienstag und Freitag :

Müllers p «ü(n »£ n{( mM (.

Kaufhaus
„
Badenia

“

Karlsruhe
Grötliestrassie Fernsprecher 2418.

- »« 3 -i*ß *3 «-
Infolge des regen Zuspruchs , dessen sich mein Geschäft seit der kurzen Zeit seinesBestehens erfreut , sehe ich mich veranlasst , die Geschäftsräume wesentlich zu erweitern . ZwecksVornahme baulicher Veränderungen suche ich daher das Warenlager möglichst zu reduzierenund gebe deshalb auf Verlangen bis Ende ds. Mts . trotz der bekannt billigen Preise

folgenden Extra . Rabatt r , „ _ _

Prozent
auf sämtliche Damen - und Kinder -Strohhüte , Battisthüte , Blumen u . Federn.

£ 20 Prozent
auf sämtliche Korbwaren , Läuferstoffe , Wachstuche , Damen - u . Kinder -
blousen, Kinderkleidchen, Knabenanzüge, Herren - Strohhüte , Herren- und

Damen -Uhrketten und Armbänder . 9267
IO Prozent

auf sämtliche Bänder , Spitzen , Stickereien , Schürzen , Gürtel, Korsetts ,
Spitzenkragen , Schirme, Stöcke , Taschenmesser , Scheeren , Kämme ,Bürsten , Portemonnaies , Damentäschchen , Schulranzen , sämtliche Damen -

und Herren -Wäsche , Kragen, Krawatten .
Der Rabatt wird gleich in Abasag gebracht .

Auf schön in ÄaldesnäHe gelegenem
Hofgute hübsch möbliertes Zimmer
mit sehr guter reichhaltigerPension
und liebevoller Bedienung z« ver¬
mieten . 82t594 .8 .1

Näheres durch Frau Nr . Greder ,
Staufen i . B. , Hofgut Bötzen .

Eine fleißige Frau in allen Ar¬
beiten bewandert , auch im Kochen ,
würde noch Beschäftigung aufnehmen.
821592 Blumenstr . 27 , 4 . St .

Gtbmch« Sie Wel ?
«tanze Aussteuer «», sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft' ^ * ‘

7 _ es reellen Preises
auf inonatliche Ratenzahlung unter
strengster Berfchwiegenheit.
Keilt Abzahlungsgeschäft !
nur alb Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 9234 Offerte an die Exped -
der „Bad . Presse" einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3. 1

Heirat .
Alleinsteh , tüchtige Hausfrau mit

schöner Haushaltung , in guten Ver¬
hältnissen, mit einigen tausend Mark
Vermögen, Ende der 40er Jahre , an¬
genehme Erscheinung, wünscht mit kath.
bess. Herrn in sich. Stellung bekannt
zu werden. Off. unt- J - « sooo
bahnpostlag. Karlsruhe . 821610
QlrfittUphf Norddeutsche , sucht
tfUUUClU , freundschaftlich««
Verkehr mit geb ., möglichst musik.
jg . Mädchen. Offert , unter 821571
an die Exped. der „ Bad. Presse".

Senfsamen-Lieferung.
Wer liefert einer erstklassigen Senf -

fabrik Senssaat und zu welchem Preis ?
Offerten unter Nr . 821560 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Acker
in der Nähe des VinzenziuShaufeS zu
pachten gesucht.

O ff. mit Preisangabe u . Nr. 821537
an die Exped . der „Bad . Presse".

kleinste Raffe , garantiert rein, nicht
über 1 Jahr alt , z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 821561 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb .

Wegen Neubau verkaufe ich per
Ende ds . Js . 4959a

2 Häuser
in bester Geschäftslage . Das
eine, mein seitheriges Geschäftshaus
mit großein Hintergebäude ; das andere
mit großem Garten, als Privat -
und Geschäftshaus geeignet.

Willi . Mainzer, Manufakturw . ,
Heppenheim a . d . B .

Wegen Ausgabe M Harts
verkaufe ich meine fast neue

Dabnrrimmsicbine
mit neuen Continentalschlauchreifen
um billigen Preis . 621577

Durlach , Mittelstraße 15.

Trumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,mit stark, geschliff. Glas , Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkaufen .831608 Douglaßstratze 30 , Part.

«• urbaus Vlärwta ! ‘"Ä "
K Idillisch -ruhige Lage , mitten im Tannenwald . SchattigerGarten und Terassen . Bäder im Haus . Forellenfiscberei -

fg A Gelegenheit . Pension von 4 .50 Mk. an . Schöner Aus -d n flugsort für Vereine . — Säle von 50 bis 300 Personen .
^955a .2 .1 - Direktion : Hngo Rentner .

'

M!d . Ratzel , Karlsruhe
Rudolsstrotze 19 B21611

empfiehlt sein Lager in neue» Rädern mit u . ohne
Freilauf zu äußerst billigen Preisen . Ruder mit

es deutsches Fabrikat, von 85 M . an . Gebr. Räder
Räder werden angekauft, evtl, in Tauschgenommen,

»nd Vernickelung. Reparat . prompt und billig .

1 jähr. Garantie , gu
stets auf Lager. Alte

Neuemaillierung

Zahngebisse
kaufe auf meiner Durchreise zu hohen
Preisen. Offerte» u. Nr. 4972a an
die Exped . der „Bad. Presse".

Verloren
von Herren- , Kaiser- , Leopold- , Ste¬
phanien- , Karlstraße bis Moninger
Montag abend eine mattvergoldete
Halskette mit rundem Medaillon .
Der redliche Finder wird gebeten, die¬
selbe , da es ein Andenken , gegen gute
Belohnung abzngeben. 821615

Herrenstr. 29 , 3. St . , Vordhs .
erteilt Nach¬
hilfestunden

Gefl. Offerten unter Nr. 621588 an
di« Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Bauplatte
2c. fertigt bist . jung. Architekt .

Off. erbeten unter Nr . 821602 an
die Expedit, der „Bad . Presse". 3 .1

Ein gut erhalt. « indseeosgan
wird zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr - 321570 an die
Expedition der „Bad . Presst " erbet .

Loupe - Pferd.
Hellbrauner Wallach , 6jähr.»173 cm , durchaus gesund, fehlerfrei

und scheufrei , ausdauerndes , kräftiges
Pferd , durchaus sicher , einspännig
gefahren und gut geritten , ist z«
verkaufe « . Näheres zu erfahren
unter i . K . 4531 durch Rudolf
Moh « , Karlsruhe . 9270

wr Piano , ns
Zither , Violine , gut erhalten sind
billig zu verkaufen . 621576

Markgrafenstr . 3, Hth. 2. St .

Geschäfts ^ « -
gut erhalten, für 45 Mk. abzugeben .
621608 Gottesauerstr . 14 , pt. r.

Fahrrad ,
sehr gut erhalten, billig z« ver¬
kaufen. 621517.2.1
Degenfeldstraße 3, 4. St . rechts.

Eine kompl . Einrichtung, best, aus
2 franz. Bettstellen, innen eichen, mit
Rösten, Polstern und Matratzen, 1
Waschkommode m. Marmor u.Spiegel -
aufsatz , 1 Nachttisch mit Marmor , 1
Chiffonnier mit Aufsatz , 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz, 1 Tisch , 4Rohrstühle ,1 Plüschdiwan, 1 Küchenschrank, 1
Küchentisch, 2 Hocker, ist um den
außergewöhnlich billigen Preis von
495 Mk. zu verkaufen bei 9063 .3.1Lud. Seiter , Willstr. 7,Möbel » u. BetteuhanS .

(Sine Grube Strömung
jtt verkaufen . 9262

Waldstratze 6 , Part

werden gewaschen , gestärkt
und gemangt zu den bekannt
billigen Preisen bei 3663 .20,19

H. Faber.

" ' ß ,
89 Schntzenstrasse 39.

f° & ne » , spottbillig zu
ftUiJUÜU, verkaufen . 621573 .3.1

RüPPurrerstratze 00 , Part.

Zu verlaufen
sind 2 Bettlade « mit Rost u . eine
Matratze, ein runder Znfammenleg «
tisch und ein gut erhaltener Her».
Näh. Biktoriastr . 8 , pari. 621556

ÄK Spiegelslhrink
ist billig z« verkaufen . 821536

Friedenstraße 7, 1 . Stock.
Elegantes fast neues Kinderbett ,

schöner Tascheu - Divan , Bilder »
Blumentisch u . Küchentisch sind s.
bill. abzug. Uhlandstr . 22 » I. 8 , 15, ,

Photograph . Apparat
(18x24 ) mit Univ. Rapit - Aplanat,
3 Doppelkassetten mit 3 Einlagen,
Momentverschlnßre ., bill. z« verkauf .
621606 Hirschstraße 25 » Seitb .

Sjfrner MMmI,
2 m lang , 2V» m hoch, 60 cm tief,
billig zn verkaufen . 621568 .2.1

orkstraße 27 , 3. St . rechts .
Eine Partie Biertranöportfäffer

( 20 — 100 Ltr.) billigst abzugeben.
821526 « arte uste . 7 » , H.

diu Wim großer Herb
mit Mefsingstange u. Kupferschiff ist
für 25 M. zu verkaufe « .
621550 « ngartenstr . 03 , IIT t.

IMOU
.

! SÄf .
preiswert zu verkaufen. 821591

I, . Kappier , Schwanenstr. 3, H

Frackanzng,
gut erhalten, ist billig zu verkaufe « .
821553 Scheffelstr . 4 , part. ^

Aisze Jagdhunde
zu verkaufe « . Tausche auch auf
Hühner oder Taube « . 821604

Augartenstraße 58 , pari. ^

Cconbcrgcr,
schöner Hof- u. Begleithund , */4 Jahk
alt, ist billig zu verkaufen . 821483

Luisenstraße 03 , I.
Unreife « tachelbeeren

hat abzugeben. 621525
« artenstraße 70 . IL

t
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Sofferbans Sronenstrasse
ReisekofFer , Bügelkoffer , SchiffskofFer , Reisekörben , oval und eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder¬
taschen , Anzug - und Blusen -Koffer, Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc .

Grösst © Auswahil l Billigste

empfiehlt sein

• in ;

t A.

ItcPannfiitactnum .
Die Berufs- und Betriebszählung betr.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß die Zähl -

papiere für die. Berufs - und Betriebszählung am

Mittwoch , 12. Juni I ., vormittags ,
unter Beachtung der darauf abgedruckten Anleitungen und der
Musterbeispiele ausgefüllt werden muffen . Vom Nachmit¬
tag des 12. Juni an werden die ausgefüllten Zählpapiere
wieder abgeholt . Die mit dem Einsam mein der Zählpapiere be¬
trauten. ehrenamtlich bestellten, freiwilligen Zähler und Zähler¬
innen sind angewiesen , die ausLcfüllten Formulare sofort an
P r t und Stelle einer genauen Prüfung zu unterziehen .
Mir bitten die Einwohnerschaft wiederholt , die Zähler und
Zählerinnen bei diesem fteiwillig übernommenen , nicht leichten
Geschäfte zu unterstützen, namentlich etwaige Fragen derselben in
freundlicher Weise und richtig zu beantworten . Die Prüfung
her ausgefüllten Zählpapiere wird in den einzelnen Haus¬
haltungen geraume Zeit in Anspruch nehmen und es entspricht
deshalb nur der Höflichkeit, wenn die Zähler und Zählerinnen
zum Betreten der Wohnung aufgefordert und nicht in den
Gängen abgefertigt werden.
> Schließlich machen wir nochmals darauf aufmerksam, daß
Personen, die sich weigern , die in den Zählpapieren verlangten
Angaben zu machen oder die die an sie gerichteten, in den Zähl¬
papieren niedergelegten Fragen wissentlich wahrheitswidrig
beantworten, mit Geldstrafen bis zu 30 Mark bestraft werden.

Etwa noch fehlende Zählpapiere können erhoben werden
beim Statistischen Amt der Stadt ( Rathaus III . Stock , Zimmer
Nr . 85) , bei den 8 Polizeistationen , bei den Derbrauchssteuer¬
erheberstellen am Schlachthof , am Linkenheimertor , in der Rüp -
purrer-Straße Nr . 33 , in Mühlburg (Mühlstraße Nr . 1 ) und
bei den Gemeindesekretariaten Beiertheim , Rintheim und
Rüppurr . 9254

Auskunft über die Ausfüllung der Zählpapicre kann münd¬
lich oder telephonisch (Anschluß Rathaus ) beim Statistischen Atnt
der Stadt eingeholt werden.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1907 .
Der Stadtrat <

! Emnl -VMr mit Lager, j
X Zwecks Erleichterung des Versands rc. haben wir »ns entschloffen,~ nach allen größeren Plätzen Deutschlands für unsere unter dem Namen

„ Candida - Seifen “ cingeftthrteu Fabrikate Depots
zu vergeben .

Reflektiert wird nur auf eine tüchtige , womöglich bei Trog .- , ,Kolonialwaren- und Scifengeschäften eingeführte Kraft , welche über
mindestens Mk. 2500 . — Kapital verfügt. Reklame-Material wird >

• gratis geliefert . 4917a e
• Candida -Werk H . Schlegel & Co . , IL n . d . I, •
- Berlin SW . 48 , Puttkammerstraße 19 . I

MannErn junger
mit schöner Handschrift sucht sofort
Stelle auf Magazin oder Bureau.

Offerten unter Nr. 821447 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2.2

MllWWUbeitkr
mit guten Zeugnissen , welcher auch
mit Pferden umgehen kann , wird zum
baldigen Eintritt gesucht. 9195 .2,2

Ehersberger & Rees .

Föhrenbach . Link.

Einladung .
Anläßlich der Predigerkonferenz der Bischöfl . Meth -Kirche

von Süddeutschland finden vom 10 . bis 17 . Juni , je abends
’/49 Uhr, in der Friedenskirche , Karlstraße 49 b, religiöse
Versammlungen statt. Eintritt frei ! 9203.2,2

II . Bieber , Prediger .

Aufforderung .
Diejenigen Personen, welche mit

der Bezahlung des Schulgeldes für
das Real - und Reformghm -

«asium,
die Oberrealschul « und
die Realschule

für das II. Tertial 1906/1907
(11 . Mai bis 11. September 1907)
sowie für

die Knabeuvorschnle,
die Bürgerschule und
die Töchterschule

für das I. Vierteljahr 1907/1908
(23 . Avril bis 23 . Juli 1907 ) und

die Gewerbeschule
für den I. Abschnitt des Schuljahres
1907/1908 (1 . Mai bis 1 . Oktober
1907) sich noch im Rückstände be¬
finden, werden hierniit aufgefordert,
solches innerhalb 8 Tagen anher zu
entrichten. 9196

Karlsruhe, den 11. Juni 1907 . .
Schulkasse.

Fecker .

Vieh -
Versteigerung .

fli
Auf Antrag des Eigentümers

werden nachvcrzcichncte Grundstücke
der Gemarkung Karlsruhe u. Bulach
m Mitlm - Sen 12 Zum l. F8.,

MvntligS 18 Uhr ,
im AmtSzinimer des Unterzeichneten
Notars, Friedrichsplatz 1 , 3. Stock ,«ner öffentlichen Versteigerung aus-
gesetzt, wobei der Zuschlag auf daS
höchste, annehmbare Gebot erfolgt.

Gemarkung Karlsruhe.
Lgb . Nr. 8853 , Baugelände an

der Kriegstr . 8 a 79 m."
gb. Nr . 9506 , Gewann Unterdorf' 7 a 68 m Ackerland.

Lgb . Nr. 9051 , Gewann Unterwiesen
4 a 1 m Wiesengelände .

Lgb. Nr. 9010, Gewann Unterwiesen
2 a 55 m Wiesengelände .

Gemarkung Bulach .
Lgb. Nr. 979 , Gewann Untcrwein -

gartcnfeld 20 a 70 m Ackerland .
Die näheren Versteigerungsbeding-

ungrn können inzwischen im Amts¬
zimmer der Notariats IV , FriedrichS -
pllitz 1» 3. Stock, eingcsehcn werden .

Karlsruhe , 1./10. Juni 1907 .
Grotzh. Notariat iv .

_ O t t 9228

Damenfahrrad ,
b« rits neu , mit Freilauf , ist Preis
wert , » verkaufen. 9029 .20.3

Kreuzftratze 18» 2. Stock.

Am Freitag den 14. Juni ,
nachmittags 3 Uhr, werden in der

Rüppurrerstraße 176
11 z,te Mil»- n. fette We
freiwillig versteigert. 821589

Im Auftrag des Gantgebers.

IC
Pause » rc . fertigt B2116f.4.2

A . w . Münch , Ingenieur ,
Schumannstratze 8.

An gutem 6870.20 .14

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehmen .

Kreuzstraffe 18, 2. Stock .

gewährt Hypotheken - Kapitalien
tauch f. Industrie ) , Darlehen auf
Wechsel oder Schuldscheine , Bank
kredit in lfd . Rechnung, Beleihung
von Erbschaften .

Off . mit Rückporto unt . Nr. 8523
an die Exp . der „Bad . Presse "

. 56.3

Kapital .
Wer kauft eine 5 °/0 Forderung

— gesichert — von Mk. 3000 bei
Mk . 500 - 1000 Nachlaß. 4.2

Gest. Offerte '» unter Nr. 4852a an
die Expeditionder „ Badischen Preffc".
Berlaufe » eineBulldogge,gestreift,
gegen gute Belohn, abzug . 821567
„Kaiser Friedrich", Kriegstr. 36 .

Stellen finden

B
Cin junger Koch
RestauratiouSköchinnen ,
Serviermädchen für Saison,

> ftotte Kellnerinnen für hier
und auswärts, 821585

Privatmädchen jeder Art,
Han», und Kücheumädchen,

finden sofort Stelle .
Bureau Höfler , Kaiscrstr. 49, Q,

Ein jüngerer

Maler -Gesuch .
Zwei jüngere Maler- u . Anstreicher-

Gehilfen finden sofort gutbezahlte
Stelle bei 4967a .2.1
QiEtsciie , Memstr ., überkirch .

'ür dauernde Arbeit per sofort
gesucht. 9269 .21
Fischer & Kiefer , Karlsruhe ,
Erste Karlsruher Zeutralheiz-

ungs» und Apparatefabrik .

MMöpJrmupg . dreier
sofort gesucht. 821584
Badlscfi £ iisir . IKascbineDfabrik

Liststr . 5.

Cepriister Heizer
iudet sofort dauernde Stellung.

Bewerber mit Zeugnissen wollen sich
melden bei 9260 .3 .1

A . Hammelsbach »
Parkettfabrik , Werverstraße 7.
Hausbursche
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
821614 Adolf Hirsch ,

Kaiserstraße 209 .

1 Fräulein |
für die Schreibmaschine , perfekte

f. Stenographistin, zu sofortigem %
* Eintritt bei gutem Gehalt *

gesucht
Offerten unter Nr. 9255 an $

* die Exped. der „ Bad. Presse " . *
4

liidltip Arbkiteriiniell
und Rockfür Taille

eintrcten .
8 . Rleilert ,

können sofort
821511.2 .2

Waldstr . 60, pari .

für Konfektion mit guter Figur
u . angenehmen Umgangssormen
per 1 . oder 15. Juli gesucht.
Nur soche welche in der Branche
firm sind , wollen Offerten mit
Zeugnisse» , Photographie und
Gehaltsansprüchen unt. Nr- 9251 !
in der Exp . der »Bad. Presse " !
abgcbcn. 3.1

für Küche u. Hausarbeit gegen hohen
Lohn zu kleiner Familie gesucht .
821579 Hirschstr . 105 , II.

Mädchen -Gesuch .
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen,

welches selbständig arbeiten kann, bei
hohem Lohn auf 1 . Juli oder früher
gesucht . 820699.4.4

Klauprechtstratze 9, 2. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein braves, ordentl. Mädchen wird

per 1 . Juli gesucht. 9245 .2 .1
Amalieustratze 39» 2. St .

Gesucht
sofort gewissenhaftes, alt. ev.Mädche«,
auch alleinstehende, beffere Witwe ,
unabhängig , welche in der Kinder¬
pflege durchaus bewandert ist, etwas
nähen und bügeln erwünscht. Nur
Personen mit guten Zeugnissen möge»
Offerten unter Nr. 9263 in der Exped.
der »Bad. Presse" niederlegen.

Zu baldigem Eintritt suche j
ich ein junges

Mädchen
ans gute« Familie als

! Lehrfräulei» . PerfSnliche
Vorstellung mitt. zwischen I

111 «ttd 1 Uhr. 9258.2.1
hun stgewerbeban s

€ . F . Otto Müller ,
Kaiserstrabe 144.

Stütze
,

perfekt im kochen, nähen «nd
bügeln, sucht Stellung hier oder
auswärts in feines Haus , ev . ginge
dieselbe auch zur Leitung eine»
HanSwesen ». Näheres durch

llrhan Schmitt Witwe ,
)auptz: ntralbureau Lrbprinzenstr. 27,

ging . Bürgerstr. (Gegr . 1879) . 821607

Mathhstraffe 10, 1 Treppe, ist ein.
schöne Wohnung (ohne ris ä-vi,^
mit Erker , Balkon, Küche , Bad .
reich !. Zugehör sofort oder später
zu vermieten ._ 82154?

Gesucht
ölides Mädchen, welches die Haus¬
arbeiten pünktlich zu verrichten ver¬
steht, auf 1. Juli zu kl. Familie . Zu
prechen von 11—4 Uhr . 821489

Kaiserstratze 168, III.

TW . bim lallten f|c
aut e

arbeiten auf 1 . Juli gesucht . Kochen
nickt unbedingt erforderlich . Zu ersr.
821527 Sophienstr . 37 , II.

MW
für häusliche Arbeiten nach
berg findet gute Stelle durch

Melker ,

eivel
21574

4.

Nach Bai>e»-Mtii
ein Mädchen, welches gut kochen kann
u . etwas Hausarbeit übernimmt, mit
guten Zeugnissen , zu kleiner Fa¬
milie gesucht durch 821578
Frau Heiner , Bahiihofstr. 4,

neben der Nowacks-Anlage.

Mädchen gesucht,
solides , fleißiges, für häusliche Ar
beiten . Sich zu melden 9261.3 .1

Sophieustratze 118 , 1. Stock.
Ein fleiß .
Mädchen

für alle Hausarbeiten für sofort oder
aus 1 . Juli gesucht. 821596

Jollystraste 1 « , 1 . Stock .
Ein
fleiß.
Amalienstr.

» findet sofort oder
später gute Stelle

4«. 2 . St . 821582
fürhänsl.
Arbeiten

Rudolsstraffe 1 , 4. Stock l. 821586

Mädchen gesucht
für Häusl. Arbeiten, sofort , 15. d . M.
oder 1 . Juli . 9266

Zirkel 32 , 1 Treppe.
Ordl Mädchen nicht unter 15Jahr,

sof. zu kl . Familie mit 1 Kind gesucht.
Gute Behandlung >1. guter Lohn . 2 .1
821534 Karl- Wilhelmstr. 32. III

Saubere , unabhängige Frau oder
Mädchen ( möglichst schon gedient ), zum
Waschen und Putzen gesucht . 2 . 1
821597 Dnrlacher - Allee 29o . IV .r.

.„Sn, , etunlenfraa gesicht.
821543 .2.1 Scheffelstr. 54 , III.

siiiffeiii «
Sauger Saafaiana,

mit sehr schöner u. flotter Handschrift,
in Buchführung und Korrespondenz ,
sowie Maschinenschreiben durchaus er¬
fahren, sucht, gestützt auf I» Zeug¬
nisse per 1 . Jnli dauernde Stelle .

Offerten unter Nr . 821498 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet. 2.1
Verkäuferin

in der Herrenmode - Artikel »
Branche gut bewandert , sucht Stelle
anf 1 . Juli . Gcfl . Offerten unter
Nr. 821538 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten -

ia Mädchen
von 24 Jahren, das in allen Hau»
ba ' tnngsarbeiten bewandert ist, sucht
Stellung als Stütze der Haus¬
frau oder selbst . Haushälterin ,
evtl , bei einem Arzt bezw. Zahnarzt ,
um die notwendigste Krankenpflege zu
erlernen.

Offerten unter Nr . 821566 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2.1

Einfache Kellnerin
ückt sofort Stelle oder ständige
Aushilfe . 821507.2.2

Schützenstraffe 60 , 5. Stock.
Eine Ara«

recht für nachmitt. Beschäftigung ,
auch würde dieselbe Wasche für zu
Hause pünktlich besorgen. 821603

Näh. Kronenftr . 41 , Hths. , II.
Fleißige, unabhängige Frau sucht

beständigeBeschäftigungfürnach -
mittags , eventl . Monatsstelle . 821555

Erfragen Schützenstr . 78 , 4. St .

Ce bestelle
pr. sofort von jg . Manne aus kaufm.
Bureau hier gesucht, der schon ca .
V» Jahr a . d . Registratur eines gr.
Fabrikgeschäftes beschäftigt war und
gut empfohlen ist. Offert , »nd 9197
an die Exp , der „ Bad , Presse", 2.2

Zu vermieten
Einfamilienhaus ,Bachstr .2,enth.

11 Z . , Küche, Wafchk . , vollständ. Bad.
reich! . Zubeh ., ist zu verkaufe» od . 31t
vermieten. Antritt nach Belieben.

Näh. Bachstratze 2 . 617395.10.7
mit oder ohne Wohnung von

■vUUHl 2 Zimmern, Küche und Alkov
anf sofort oder spater zu vermieten.
Näh . Nelkenftr. 1, II. 821441.2.1

zu nermlefen .
In meinem Hause ist im 2. Stock

eine Wohnung von 6 Zimmern ,
Speise- u. Badezimmer nebst Zubehör
per sofort oder später zu vermieten.
Dieselbe eignet stch in Folge ihrer
vorzüglichen Lage auch für Bureaux.

Otto Stoll , Kaiserplatz.
Karl-Wilhelmstr . 26,
4 . Stock, ist eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Bad, Küche,
Mansarde und Keller, per 1 - Juli
zu vermieten . 621542.10.1

Zu erfragen im Bureau im Hof.
Eilte Wohnung

mit 4 Zimmern , Bad, Speisekam
euer, Glasveranda und aller Zubehöi
auf sofort z« vermieten. 9350 .6.1

Zu erfrag. Beilchenstr. 7 , 1. St .
Eine Wohnung

mit 2 Zimmern auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Philtppstr . 15 ,
II, rechts , oder Beilchenstr . 7 ,
1 . Stock. 9253 .6 .1

Eilte Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör aus
sofort zu vermieten. Zu erfragen
9252 .6.1 Beilchenstr. 7 , 1. St .

v. 2 Zimmern , Küche , Keller
im 3. Stock, sowie eine

Mansardenwohnnngzu vermieten .
Näh. Nelkenstr. 1 , II . 821442.2.1

MansarvcN ' Wohnnng v. 3 od.
4 Zimmern u . allem Zubehör auf sof
od . 1 . Julizn vermiet . 821515.3.1

Näh . Kaisec - Allee 61 , II rechts.
Adlerstraffe 5 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
4 Zimmern, Küche, Keller, Mansarde ,
Koch - u . Leuchtgas u. Trockenplatz, auf
15. Scpt . oder 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . 821502

GSthestr. 1, Seitenbau, große»
Zimmer , Küche , Keller u. Zugeh.
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock. 621552

Herrenstr . 60 , Hinterh., ist Woh
nnng von 1 großemZimmer, Küche,
Keller u. Zubehör an ruhige Leute
auf 1. Juli zu vermieten. Nähere»
2. Stock Vorderh . 821590

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne große
4 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und alleni Zubehör auf sofort oder
1 . Juli zu vermiete«. 821518

Näh , daselbst 2. St . rechts. 3.1
Luiseustraffe 50 ist eine Wohnung
aus Zimmer , Alkov , Küche , sowie
Zimmer, Küche zu vermieten. Zu
erfragen 2 . Stock. 821505.5.1

Schillerstr . 1, 4. St ., ist eine schöne
2 Zimmerwohuuug mit Glasab
schluß zu vermieten. Näheres
3. Stock. 621572

Steinstraffe 1 , II, ist auf 1 . Jul
eine schöne 2 Zimmer -Wohnnn ».
mit Küche , Keller und Zubehör zt
vermieten ._ 621580 .2,?

Weltzienstraffe (in schön, freier Lage.
11,od . Wohnung v. 4 Zimmern m
Balkon sowie reich !. Zubehör per sof
zu vermieten . 821546 .2 .1

Zu erfragen Kriegstr . 155, I.
Mühlburg , Philippstr. 21 , 3. StöA

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
m. Zubeh . zum 1 . Jnli zu vermiet.
Zu erfrag, das. Part . 621547 .3.1

L Ammer p Vermieten.
Donalasstr. 22. 3 . St . 621583 .4 .1

Werste . 187 . fSLLL
Zimmer wegen Abreise ä 45 — m .
Pens , abzugeb . — 821612

Großes, unmöbliertes Zim¬
mer , auch al » Bnrea « oder Werk-
jtätte paffend , ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Nähere » 331478

Kaiserstraffe 9, im Laden .
Akademiestraffe 18, Querbau , 2.

Stock, ist ein einfach möbliertes
Zimmer zu vermieten . 621562.2 .1

Tegenseldstraffe 10 » ll , ist c. gut
möbliertes Zimmer an bess . Fräul.
oder Herrn aus sofort billig zu ver¬
mieten. - " 621581 .3 .1

DouglaSstraff « 8, 4. St . , rechts,
ist eine Schlafstelle an einen
soliden Arbeiter billigst zu ver¬
mieten . '— - 821468 .2 .1

Friedenstraff - 7, 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. ■*"• — 821535

Kaiserstratze 81 , Seitenbau , 4.
Stock, ist ein möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 821563

Karserstr- 187 '
, 3 Treppen, ist ein

jed. Anford , entsprech. Zimmer m.
gut . Pens, k 60.— abzugeb ., evtl.
Wohn- u . Schlafzimmer. 821613

Karlsriedrichpraffe 19, All -, Iks ,
ist sofort oder 1 . Juli ein großes,
helles , unmöbliertes Zimmer zu
vermieten. Näh, daselbst. 821565 .2.1

Martgrasensträtze 34 , 8 . St . r .,
ist ein gut möbl . Zimmer an best.
Herrn oder Fräulein auf 1. Julr
zu vermieten . Nächste Nähe der
Bahn und Kaiserstraße. — 21605

Mathhstraffe 10 , 1 Treppe, ist ein
hübsch möbl . Zimmer ohne rlv- L-ri«
mit vorzügl . Pension an gebildete
Dame zu vermieten . 821544

Schützeustraffe 93 , 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer an fol - Arbeiter
als Mitbewohner auf 15 - Juni zu
vermieten. - - - --- -- ^ 821595.2 . 1-

Sofienstr. 80 , 3 . St . , ist ein mÜstl.
Zimmer mit Pension für sogleich
billig zu vermieten . 1321475

Waldstrabe 21, 3. Stock , Bortch ..
gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2 ,
Betten zu vermieten , - 821598werren zu vcrnucrcir .

Zähringerstr . 42 , ±1, IIS. ist möbl.
Zimmer auf 15. Juni oder spater
zil vermieten . — 821513 .2.2

Ans 1 . Oktober
wird von einer kleinen Familie eine!
3 Ziinmerwohnnng im Zentrums
der Stadt zu mieten gesucht. ^ 2. 1,

Off. mit PreiSang . u- Nr. 821531 '
an die Exped . der „Bad. Presse"

Kleine BeamteufaMilie suchte
auf 15. September oder 1. Oktober
gerälimige — 51

im 2 ober 3. Stock. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 821557 an
die Expedition der „B ad. Presse".

Gesucht eine Wohnung von 3
bis 4 Zimmern im westlichen Stadt -
teil auf 1 . Okt . 3 . Stock , ausgeschloff .
Offerten unter Nr. 821484 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Möbliertes Zimmer
Oststadt , mögl. Balkon , ungeniert ,
per 1 . Juli zu mieten gesucht.

Offert, m. PreiSang . u . Nr. 821539
an die Expedit , der „Bad. Presse".

Ein großes oder hwet kleine 2.1

gut möbliert, in der Mitte der Stadt
gelegen, von einem Herrn zn miete «
gesucht. Off. mit Preisangabe unter -
821587 an die Exp , der „Bad. Presse"

Pension gesucht
in gutem Hause, als alleiniger Mieter ,
wo Gelegenheit geboten ist, sich in,
der deutschen Sprache zu vervoll-
koinmnen, mit vollst. Familienanschluß.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 321558 an die Expedition der
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Nur soweit VorratExtra billiger Verkauf
von Dienstag den 11 . bis Samstag den 15 . Juni.

Gardinen — Teppiche .
i Posten Leinen -Stores früherer Preis bis 10.— , jetzt per Stück 5 . 90
1 Posten Leinen -Cantonieren » 2 Flügel , 1 Lambrequin früh . Preis bis 12.75, jetzt Garn . 8 . 75
1 Posten Cöper -Stores und Vitragen früherer Preis bis 4 .50 , jetzt 2 . 23
1 Posten Erbsttill -Stores mit und ohne Volant jetzt 4L50
1 Posten engl . Tüll -Gardinen Fenster , 2 Flügel , jetzt 5 . 25
1 Posten abgepasste Portieren kaar , 2 Flügel , jetzt 4 .25

20 °
j0 Rabatt aut einzelne Vorlagen.

X5 °
{0 Rabatt auf Linoleum-Reste. 9210

15 °
|0 Rabatt auf einzelne gewebte Gobelins.

15 °
(0 Rabatt auf Reste und Restbestände (1 —3 Fenst.) Gardinen .

25 °|0 Rabatt auf Wandbilder mit Rahmen.
20 ®

j0 Rabatt auf TTtetallbettstellen in jeder Grösse.
Zurückgesetzte Boden -Teppiche , früherer Preis bis 14.50, jetzt 9 . 75

20 °
/« Rabatt auf orientalische Teppiche .

Hermann Tietz
.

KWsttWedtLVttMiittti !
Fr . Emig , H. I L Bahnhofsfr . 12 .

*s
Snfertiftms aller Hupferschmiebearbeiien, verzinnen von Hoch-

-eschirren aller Art für Hotels «. Private . Reelle Bedienung.

Prima Hängelampen
werden zur Hälfte des reellen Wertes abgegeben .

Grosse Patentbrenner i CjMer IM.
s Xrax Ausverkauf 1
Kalserstr. ^ DietiChe .

Zronenstrasse 37 /39 .
■ ■ 1 f

sowie Einzelmöbel
6430 in jeder Holz - und Stilart , 26.16

von einfachster bis reichster Ausführung.

Uebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen .

Kataloge gerne zu Diensten .

SeUenme Fenster
D. R.-G.-M. Nr. 255392 und 261099 . Q

Größte Stabilität bei leichtemund elegantem Aussehen.
Verschieben der Sprossen vollständig ausgeschlossen.

Dauerhafter und billiger wie Gußfenster .
Mit Kostenanschlägen und

Zeichnungen
stehe gern zu Diensten.

äisevkoulltmktioosvsrklltsttv . 1721*

Brüsseler Korsetts, Marke P. D.
6993 * Alleinverkauf für Karlsruhe bei :
HLaroline itein -Denuinger ,Grossh. Hoflieferanten , Waldstr . 36 . — Telephon 190 .

Miet -Verträge sind zu haben in der Extze»,»er „vadische« Oeeße".

L Finner
Fernsprecher 255 Hoflieferanten Zirkel 30

Einzige vom Verein deutscher Mineralquellen - Interessenten anerkannte Mineralwasser -
Grosshandlung Badens .

Grösster Umsatz am Platze , daher stets frischeste Füllungen .

reis » ©
der bekanntesten und vorzüglichsten Tafelbrunnen.

Apollinaris
*U Liter Kronenkorkflasche bei 1—24 Stück 30 Pfg.

, 25 „ 28 .
Berechnungu. Vergütung für die leere Hasche 7 ,

Königlich Selters
‘/i Liter Krug . . .

'
I bei 1— 24 Stück 31 Pfg.

•*' » 25 , 23 .Berechnungu. Vergütung für den leeren Krug 4

Gerolsteiner Sprudel
7i Liter Schraubenflasche bei 1 —24 Stück 30 Pfg

n
.

25 „ 28 „
Berechnung u . Vergütung für die leere Flasche 20 „

Selters - Oberselters
*/i Liter Krug oder 1 bei 1—24 Stück 20 ]
Hi Liter Patentflasche J „ 25 „ 18
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4

die leere Patentfiasche 20

Rhenser 9223
‘
/j Liter Krug oder

Vi „ Schraubenfl.
bei 1—24 Stück 24 Pfg.
bei 25 Stück 22

Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4 „für die leere Schraubenfl. 20 „

Rosbacher
V» Liter Patentflasche . bei 1 — 24 Stück 25 Pfg.

• 25 , 23 n
Berechnung u . Vergütung für die leere Flasche 20 „

Seizer Grosskarben
Hi Liter Krug oder 1 bei 1—24 Stück 20 Pfg.
Vt Liter Patentflasche / „ 25 „ 18
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krag 4 „die leere Patentflasche 20 M

Teinacher
Vi Liter Patentflasche . bei 1— 24 Stück 22 Pfg.

„ 25 . 20 .Berechnung und Vergütung für die leere
Flasche 20 ,

Besonders zu empfehlen sind, weil leicht zu öffnen und zu schliessen , die Patent - und Schraubenflaschen.

Die sämtlichen Apothokon , Drogerien , die Filialen des Lebonsboilfirfnfsvoroissund alle ersten Kolonial - und DollkatOSSgeschäfte von Karlsruhe haben die obigenMineralwasser auf Lager , oder nehmen Bestellungen darauf gerne entgegen .
Bei Abnahme von 10 Stück an Lieferung franko Haus.

Lästige Haart und BarniM
entfernt unschädlich nur mein Haar¬
feind . Garantie . Preis 2.70 Mk.
portofrei. 4639a.13.2
Otto Walter , Bremen W. 10.

Siestkanfschillinge,
Rachhypothekeu ,
Lrbfordernngen» 8665.6.2
Zieler u. Forderungen aller Art

werden gegen üblichen 'Nachlaß und
gegen bar angekauft . Offert , erbeten

Schuhhandlung
mit schönem Haus in Mittelbaden
(7000 Einwohner) wegen Krankheit zu
verkaufen . Bedingung sehr billig.
Offerten unter Nr. 4832 » an die
Exped . der . Bad . Presse " erb. 2.2

Suche Mio.
kleinen Zweisitzer, gefahren, gut er¬
halten, sofort gegen Cassa . Ausführt.
Offerten mit Preis unter Nr. 821548 -
an dir Exped. der . Bad. Presse ".
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